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Liebe Leser, 

P assend zum „Goldenen Oktober“ haben wir in un-
serer aktuellen Ausgabe wieder allerlei Nützliches 
und Informatives rund um den Herbst für Sie und 

Ihr Pferd zusammengetragen. 

Über die Anpassung der Fütterung unserer Vierbeiner 
an die geänderten Verhältnisse (Ende der Frischgrasaufnah-
me, weniger Bewegung nach dem Ende der Weidesaison, 
Trainingsumstellung) empfiehlt es sich rechtzeitig Gedan-
ken zu machen. Mit unserem Schwerpunktthema „Fütte-
rung im Fellwechsel“ versuchen wir Ihnen unter dem Mot-
to “Fit in den Herbst“ einige Tipps für die anstehenden Um-
stellungen an die Hand zu geben. 

Der passenden Reitaus-
rüstung für die kalten und 
schmuddeligen Tage haben wir 
ebenfalls mehrere Seiten gewid-
met. Schauen Sie doch mal rein 
– bestimmt finden Sie die ei-
ne oder andere Neuerung oder 
Anregung, die Ihnen den Alltag 
mit dem Pferd in den Herbst- 
und Wintermonaten erleich-
tern kann! 

Im Oktober findet wie-
der die Herbstjagd auf Herren-
chiemsee statt. Wenn Sie beim 

Anblick unseres Titelbildes Lust bekommen haben, einmal 
„live“ dabeizusein – Zuschauer sind herzlich willkommen. 

Und wie sieht eigentlich der Alltag der Stable Managerin 
der Apassionata aus? Wir haben sie gefragt.

Diese und viele weitere Themen finden Sie im aktuellen 
Reiter-Kurier. 

Viel Vergnügen beim Lesen wünscht Ihnen 

hans-Peter lauber, 
herausgeber

Das Titelbild der oktober-Ausgabe des reiter-Kuriers wurde uns vom 
schleppjagdverein von bayern (www.schleppjagd.de) zur Verfügung gestellt. 
es zeigt die schleppjagd mit Foxhoundmeute auf der herreninsel im Chiem-
see 2013. Das Foto stammt von roland Kretschmar, rk-Fotografie (www.
rk-fotografie.de).  

http://www.reiterkurier.de/
mailto:info@reiterkurier.de
http://www.schleppjagd.de/
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WeseN uNd traditioN der schleppjagd

Traditionsschleppjagd  
auf Herrenchiemsee

S eit dem 12. Oktober 1990 darf 
die Meute des Schleppjagdver-
eins von Bayern auf der Insel 

die künstliche Duftspur verfolgen und 
simuliert hier die über Jahrhunderte 
alte Tradition der Fürstlichen Parforce-
jagd. Schirmherr dieser Veranstaltung 
ist zum wiederholten Mal Horst See-
hofer.

Es sind bewegende, unvergess-
liche Augenblicke, wenn bei der letz-
ten Schleppe die Jagdgesellschaft auf 
der Allee vom See zum Schloss galop-
piert, jubelnd empfangen von den Zu-

schauern. Glückselige Gesichter der 
Aktiven beim Halali, die Hunde erhal-
ten ihr Curée (in Form von Rinderpan-
sen) als Belohnung und der Master To-
ni Wiedemann überreicht den Reitern 
ihren Jagdknopf und den Buch aus Ei-
chenlaub: „Waidmannsheil und Waid-
mannsdank!“

Herrenchiemsee, das ist ein vol-
ler Jagdtag. Die ersten Gespanne set-
zen um 7.30 Uhr über, exakt nach Plan. 
Die Jagdhörner rufen zum Aufbruch: 
11.00 Uhr Stelldichein vor der Kapelle 
des alten Schlosses. Begrüßung, Pfer-

Chie msee  Ca. 70 Amazonen und Reiter werden auch in diesem Jahr am 11. Oktober wieder hin-
ter den 40 englischen Foxhounds des Schleppjagdvereins von Bayern e.V. kreuz und quer durch 
den Park um das Schloss König Ludwigs II. jagen. 

desegnung und ab zum ersten Aufga-
lopp. Beim großen Stopp trifft man 
sich wieder zu einer wohlverdienten 
Pause. Die Jagd ist immer auch ein ge-
sellschaftlicher Höhepunkt – ein herz-
liches Miteinander in jagdreiterlicher 
Zusammengehörigkeit.

Mehr über den schleppjagdverein 
finden sie auf der homepage des 
Vereins unter: www.schleppjagd.de

text/foto: schleppjagdverein/ r.  kretschmar,  

www.rk-fotografie.de, einen

⇢

Die Deutsche Schleppjagdverei-
nigung (DSJV) versteht sich als 
Bewahrer der Traditionen und 
des Brauchtums der Schleppjagd, 
auch in einem sich verändernden 
gesellschaftlichen Umfeld. 
Es zählt deshalb zu ihrer vor-
nehmsten Aufgabe, sich um die 
Harmonie zwischen Neuem und 
Altem, zwischen Fortschritt und 
Traditionspflege zu bemühen.
Sprünge sind Bestandteile der 
Schleppjagd, aber nicht das 
tragende Element. Sie sind hin-

sichtlich ihrer Anzahl, Höhe und 
Integration in die Jagdstrecke so 
zu gestalten, dass sie von einem 
durchschnittlich erfahrenen Rei-
ter und einem entsprechend trai-
nierten Pferd zu bewältigen sind, 
dem Gedanken von horsemanship 
Rechnung tragen und sich in die 
natürliche Umgebung einpassen. 
Die Hauptakteure der Schleppjagd 
sind die Hunde. Ihnen gebührt die 
größte Aufmerksamkeit. Schlep-
pen werden seit jeher zur Ausbil-
dung der Hunde gelegt. 

Die Schleppjagd in Deutschland 
hat ihren Ursprung nicht erst im 
Wildjagdverbot von 1934 oder in 
der reiterlichen Ausbildung der 
preußischen Kavallerie. Sie grenzt 
sich vom britischen Hunting und 
der französischen Parforcejagd 
allein dadurch ab, dass die Hunde 
eine künstliche Fährte ausarbeiten, 
aber kein lebendes Wild jagen. 
Es entspricht dem Gebot des Re-
spekts vor diesen Traditionen, dass 
die Teilnehmer einer Schleppjagd 
sich diesen Sitten und Gebräuchen 

anpassen und so einen Beitrag zur 
Bewahrung dieser Traditionen lei-
sten. Disziplinfremdes Sattel- und 
Zaumzeug sind genauso wenig 
jagdtypisch wie Freizeitkleidung.

jagdreiten ist mehr als sport; 
es ist in jahrhunderten ge-
wachsene Kultur. 

⇢

http://www.schleppjagd.de/
http://www.rk-fotografie.de/
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VerlosuNgsaKtioN: der Reiter-Kurier verlost 3x2 Karten für die 
TOP GALA SHOW im Rahmen der Faszination Pferd am 31.10.2014. 
Schicken Sie uns einfach bis zum 20.10.14 eine Email mit Ihren 
Adressangaben an buero@reiterkurier.de und Sie nehmen automatisch 
an der Verlosung teil. 
Rechtsweg ausgeschlossen, Barauszahlung nicht möglich

Film- und Vor-
tragsfestival

Im Rahmen des 2. Globetrotter 
Film- und Vortragsfestivals am Sa, 
15.11. in München können sich Pfer-
defreunde besonders auf folgenden 
Vortrag freuen:

Florian Wagner: »Abenteuer 
Deutschland – Mit dem Pferd von der 
Zugspitze nach Sylt«

Aus dem Traum, Deutschland mit 
dem Pferd zu bereisen, entwickelte sich 
ein Buchprojekt für NATIONAL GEO-
GRAPHIC in Kooperation mit LEICA. 

Ein Team von Abenteurern und 
Reitern kamen zusammen, um ein 
einzigartiges Projekt zu realisieren: 
Deutschland in zwei Monaten von Sü-
den nach Norden auf dem Pferderü-
cken zu durchqueren. 

Am Fuß der Zugspitze startete 
das sechsköpfige Team mit fünf Pfer-
den und Begleitfahrzeug, um nach 66 
Tagen und 1720 Kilometern am nörd-
lichsten Punkt Deutschlands anzukom-
men: dem Ellenbogen auf Sylt.

termin: samstag, 1�.11.201�, 11:00 – 
ca. 12:30 uhr, lichtbildvortrag, preis-
kat. ii: € 1�,– / 13,–, Kartenverkauf im 
cinemaxX, über www.cinemaxx.de/
globetrotter oder telefonisch unter 
0�0 / 80 80 69 69
Weitere informationen finden sie 
unter 
www.globetrotter.de

⇢

⇢

⇢

TOP GALA-Shows mit 
neuem Programm

N ür Nberg  Das hohe sportliche Niveau des Turnier-
programms, spektakuläre Shows und eine Messe für 
Reitsportbedarf locken jedes Jahr weit über 100.000 
Reitsportbegeisterte und Pferdeliebhaber zur Faszina-
tion Pferd in die Nürnberger Frankenhalle. 

Bayerns größte Indoor-Veranstal-
tung des Pferdesports findet vom 28. 
Oktober bis 2. November 2014 zum 
21. Mal in Kombination mit der Ver-
brauchermesse Consumenta statt. 

Die beiden TOP GALA-Shows am 
31. Oktober und 1. November sind 
auch in diesem Jahr glanzvolle Show-
Höhepunkte der Veranstaltung. 

Dabei stehen die verschiedensten 
Pferderassen im Mittelpunkt eines 
hochkarätigen Programms mit vielen 
reitsportlichen Leckerbissen. Die Mi-
schung aus Action, Faszination und 
Humor, die große Vielfalt mitwirkender 
Pferderassen sowie die Auftritte von 
nationalen und internationalen Top-
stars aus der Welt der Pferdshows, ha-
ben zur großen Popularität der Nürn-
berger GALA-Shows weit über Bayerns 
Grenzen hinaus beigetragen. 

Ein glanzvoller sportlicher Höhe-
punkt der TOP GALA-Show wartet am 

Samstag-Abend, 1. November, auf das 
reitsportbegeisterte Pub-likum. Dann 
findet mit der Grand Prix Kür ***, die 
für den NÜRNBERGER BURG-POKAL 
gewertet wird, eine eindrucksvolle 
Dressur-Demonstration auf höchstem 
Niveau statt. Dabei erleben die Zu-
schauer hautnah die große Faszinati-
on dieses Sports und die Chancen ste-
hen gut, dass sich Teilnehmer für diese 
Prüfung qualifizieren, die zur Weltspit-
ze des Dressursports gehören.

Wer sich dieses Show-Spektakel 
nicht entgehen lassen möchte, sollte 
sich die Karten rechtzeitig im Vorver-
kauf sichern, denn die GALA-Shows 
waren fast immer ausverkauft. 

Tickets können online auf der Web-
site www.faszination-pferd.de oder te-
lefonisch unter der Ticket-Hotline 
0911 / 98833-501 bestellt werden. 

text/foto: afag gmbh

mailto:buero@reiterkurier.de
http://www.cinemaxx.de/
http://www.globetrotter.de/
http://www.faszination-pferd.de/
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Im Portrait: Brigitte Munkert 

Ein Leben für die Pferde
Leises Rascheln dringt aus dem Stallzelt, zufriedenes Schnauben und 
hier und da ein sanftes Grummeln: Die APASSIONATA-Pferde genie-
ßen ihren Feierabend. Manche stehen entspannt in ihrer Box andere 
liegen behaglich im frischen Stroh und dösen. Brigitte Munkert wirft 
einen letzten prüfenden Blick auf ihre Schützlinge.

S chon im Alter von zehn Jahren 
startete die heute 51-Jährige 
erfolgreich in der klassischen 

englischen Reiterei; Talent, Fleiß und 
Zielstrebigkeit brachten sie rasch in der 
Dressur wie im Springen bis zur Klas-
se S. 

Mitte der 1980er Jahre entdeckte 
sie dann ihre Liebe zu Paint Horses und 
somit auch zum Western-Stil. „Bunte 
Pferde sind einfach klasse”, lacht die 
Pferdekennerin, „so kam ich zur We-
sternreiterei...” Mit dem ersten Fohlen 
ihres Black Tobiano-Hengstes (Rapp-
schecke) und ihrer Sorrel Overo-Stute 
(Fuchsschecke) aus den USA startete 
sie ihre Karriere als Paint Horse-Züch-
terin und mittlerweile gilt sie als eine 
der erfolgreichsten Europas! „Meine 
Pferde sind nicht nur schön, sondern 
auch freundlich und lassen sich gut rei-
ten”, erklärt sie ihre Zuchtziele. Den 
bisherigen Höhepunkt ihrer Zuchtkar-
riere erreichte sie in diesem Jahr: Ihr 
Pferd I WANNABE A CUTE DANCER 
gewann zweifach den Titel des World 
Champions bei der World Champion-
ship Paint Horse Show in Texas 2014. 
Obgleich WANNABE mittlerweile den 
Besitzer gewechselt hatte, reiste Bri-
gitte Munkert extra in die USA, um ihn 

in der Open Color Class vorzustellen. 
So konnte der bunte Wallach aus Fran-
ken im Mutterland der Paint Horses 
in zwei Klassen zeigen, dass auch ein 
deutsches Pferd über hervorragende 
Qualität verfügt. 

Im heimischen Stall in Spardof 
bei Erlangen tummeln sich neben den 
hochklassigen Paints auch Quarter 
Horses, Appaloosas, Shetland-Welsh-
ponys und Mérenspferde. Doch nicht 
nur Reiterei und Zucht liegen Brigitte 
Munkert am Herzen. Sie gibt ihr Wis-
sen ebenso gern weiter. Kurzerhand 
sattelte sie deshalb seinerzeit auf ihren 
ersten Pferdewirtschaftsmeisterbrief 
Reiten (1986) noch einen in Zucht und 
Haltung auf (1996) und erwarb damit 
die Voraussetzung, Lehrlinge in der 
Westernreiterei ausbilden zu dürfen.

2007 kam dann eine ganz neue He-
rausforderung auf sie zu: Die Fränkin 
stieß als Pferdespediteurin zu APAS-
SIONATA. Zunächst sorgte sie hier für 
den umsichtigen Transport der Vier-
beiner, übernahm aber schnell auch 
andere Aufgaben. Wenn Brigitte heu-
te während der „Die goldene Spur“-
Tour in einer Showstadt ankommt, 
versichert sie sich zuerst, ob alle vier-
beinigen Stars bequem und sicher un-

tergebracht sind. „Auch die Reihenfol-
ge, in der die Pferde stehen, spielt eine 
Rolle, denn sie sind Gewohnheitstiere 
und haben gern denselben Stallnach-
barn”, erzählt sie. „Außerdem gibt es 
natürlich Pferdefreundschaften, die 
ich beachten muss!” Brigitte Munkert 
kontrolliert Futter und Einstreu, sor-
tiert die Ausrüstung der Reiter und 
trägt Sorge dafür, dass alle Requisiten 
für die Auftritte der Pferde an ihrem 
Platz sind. Auch wenn der Amtstier-
arzt kommt, steht sie zur Verfügung 
und assistiert sogar. 

Mit ihrer Erfahrung und ihrer 
Herzlichkeit ist die Stallmeisterin die 
gute Seele hier hinter den Kulissen der 
Show, was auch der Grund ist, weshalb 
sie von Tour zu Tour mehr Verantwor-
tung übernimmt - nicht nur im Stall-
zelt, sondern auch vor und während 
der Show. Bereits vor Tourbeginn be-
sucht sie zusammen mit Kreativdirek-
tor Holger Ehlers die Equipen in ihren 
Ställen und geht mit ihnen die neuen 

Die stallführungen 
mit brigitte munkert 
kommen bei Apassio-
nata-Fans besonders 
gut an

i M  p r o F i l

Pferde sind ihre ganz große liebe, und es gibt 
kaum etwas, das sie nicht über sie weiß. egal, 
ob laie oder versierter reiter, die stable ma-
nagerin bei APAssioNATA kann jeden mit 
ihrem umfassenden und detaillierten Wissen 
beeindrucken. 



�Reiterkurier · Oktober 2014� 7�

Reiter optimal während der anstren-
genden Tour zu betreuen. Ihr hohes 
Know-How zu de facto allen Pferderas-
sen ermöglicht es ihr, den internatio-
nalen Anforderungen der Equipen und 
ihren wertvollen Tieren gerecht zu wer-
den. Egal ob es um die Hufpflege eines 
Lusitanos oder um das Futter des 900 
Kilo schweren Postier-Bretonen Na-
er geht: Brigitte Munkert hat zu allen 
Show-Stars einen sehr guten Draht. 
Die APASSI-
ONATA -Equi-
pen, die aus vie-
len unterschied-
lichen Ländern 
Europas stam-
men und ihre Pferde wie Familienmit-
glieder behandeln, vertrauen der Pfer-
dewirtschaftsmeisterin vollauf.

Auch viele APASSIONATA-Fans ha-
ben die fröhliche Fachfrau schon ken-
nengelernt: Brigitte ist nämlich seit 
fünf Jahren die professionelle Beglei-
tung bei den Stallführungen, die man 

anlässlich der Vorstellungen im Voraus 
buchen kann. „Es macht mir Spaß, un-
seren Besuchern viele Hintergrundin-
formationen über die Tiere und den 
Showablauf zu geben“, erzählt sie. Na-
türlich hat sie auch die eine oder ande-
re Anekdote parat: So berichtet sie au-
genzwinkernd über einen vierbeinigen 
Stallbewohner, der Türen öffnet, um 
Freunde in der Box nebenan zu besu-
chen. Oder sie scherzt über das große 
Ego des winzigen Shetland- Hengstes 
Fegy. Ihre weitreichende Erfahrung 
und ihre Herzlichkeit sind allseits be-
liebt und gefragt. 

Wenn die Stallmeisterin von APAS-
SIONATA nach ihrer nächtlichen Run-
de an den ruhigen Pferdeboxen vorbei 
das Licht dimmt, lächelt sie. Denn sie 
weiß, sie hat das Glück, ihren Leben-
straum wahrgemacht zu haben. „Ein 
Leben ohne Pferde? Kommt für mich 
nicht in Frage!“

text/fotos: apassionata

Choreographien durch, lotet aus, was 
präsentiert werden soll und gibt wert-
volle Tipps, welche Lektionen beim Pu-
blikum gut ankommen. 

Wenn Friesen, Menorquiner, Shet-
landponys und Co. sich dann den Zu-
schauern präsentieren, hilft Brigitte in 
der „Black Box“ hinter dem Vorhang bei 
der perfekten Vorbereitung und dem 
sekundengenauen Timing. Hier brin-
gen Reiter und Pferde sich für ihren 
Auftritt in Position, während andere 
aus der Arena zurückkommen, die sich 
teilweise schon wieder auf die nächste 
Darbietung konzentrieren müssen. Auf 
Brigitte können sie sich absolut verlas-
sen, und ihre Ruhe ist merklich anste-
ckend: Selbst die Trickreiter-Hengste, 
die gerade noch feurig ihre Kreise im 
Galopp gezogen haben, sind in ih-
ren Händen sofort entspannt und las-
sen sich von ihr mit Streicheleinheiten 
verwöhnen. Es scheint, dass nichts die 
Fränkin aus der Ruhe bringen kann und 
genau das befähigt sie dazu, Pferd und 

brigitte munkert lebt 
ihren Traum bei der 
Apassionata

bunte Pferde sind 
einfach klasse“

Brigitte Munkert, Pferdewirtschaftsmeisterin 
und Stable Managerin bei der Apassionata

i M  p r o F i l
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W eg vom frischen Grün drau-
ßen, umgestellt auf Rau- 
und Kraftfutter, heißt es 

ab Oktober für die meisten Pferde. Ein 
recht extremer Paukenschlag für so 
manchen Vierbeiner, wenn man nicht 
weiß, wie er zu handhaben ist. Da-
zu kommen oft Veränderungen beim 
Training und der Intensität von sport-
lichen Wettkämpfen. Und selbstver-
ständlich hat auch die kühlere Witte-
rung Einfluss auf den Alltag unserer 
Pferde

Was man im Winter aber auf kei-
nen Fall vergessen darf – Mensch ist 

nicht gleich Pferd! Frische Luft ist für 
Pferde extrem wichtig, egal bei wel-
chem Wetter. Auch wenn wir Men-
schen es lieber wohlig warm mögen, im 
Stall muss Frischluft sein. Allerdings 
darf keine Zugluft vorherrschen, die 
Atemwegserkrankungen fördert und 
die Tränken einfrieren lässt. Ein sinn-
voller Tipp, wie ihn Kaja Kreiselmei-
er in ihrem Buch „Naturheilkundliche 
Stallapotheke, Hausmittel & Co.“ (Mül-
ler Rüschlikon Verlag, Stuttgart 2013) 
gibt, ist ein Lamellenvorhang, der Zug-
luft mit einfachen Mitteln effektiv ver-
hindert. 

Futterumstellung im herbst

Bereits im Frühjahr war dies ein 
Thema: Nachtfrost und starke Tempe-
raturschwankungen zwischen Tag und 
Nacht verursachen beim Gras „Stress“, 
der wiederum den Fruktan-Gehalt 
stark heraufsetzt. Fruktan ist ein lang-
kettiges Saccarose-Molekül, welches die 
Darmflora des Pferdes durcheinander 
bringt und dadurch auch schädlichen 
Einfluss auf den Stoffwechsel hat. 

Die Umstellung von Weide- auf 
Stallhaltung sollte deshalb schon früh-
zeitig eingeleitet werden. Bei frühen 
Nachtfrösten ist es sinnvoll, das Pferd 

HERBSTFÜTTERUNG  Der Fellwechsel hat auf unsere Pferde eine nicht wenig stressige Wirkung, gerät 
doch der ganze Stoffwechsel ein wenig aus den Fugen. Der herbstliche Wetterumschwung, sowie 
die häufig damit einher gehende Umstellung von Weide- auf Stallhaltung tun ein Übriges. Mit 
Magnesium und weiteren Mineralien kann man all dem entgegen wirken. Auch ist es im Herbst 
sinnvoll, mit Obst, Gemüse und Kräutern den Mangel an Weidegrün auszugleichen. Einige Tipps 
für die Zeit zwischen Sommer und Winter sollen hier gegeben werden…

Fit in den Herbst: 
Fütterung im    
    Fellwechsel
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nicht nüchtern auf die Weide zu brin-
gen, sondern zunächst Raufutter zu 
füttern. Durch diese morgendliche Zu-
fütterung wird auch die Umstellung auf 
Stallhaltung als schleichender Über-
gang eingeleitet. 

Von Gras auf Heu umzustellen 
macht viele Pferde eher lustlos aufs 
Futter. Mohrrüben helfen, Geschmack 
ins Futter zu bringen und sind selbst-
verständlich auch eine gesunde Ergän-
zung. Auch Rote Beete frisst fast jedes 
Pferd gern. Bei allem sollte jedoch auf 
die Menge geachtet werden: höchstens 
3 Kilo Möhren und Rote Beete am Tag. 
Bei Äpfeln sollte das Maximum bei vier 
Stück liegen. Selbstverständlich dürfen 
niemals faulende oder von Schimmel 
befallene Hackfrüchte verfüttert wer-
den. Insgesamt sind diese nicht lang 
haltbar und sollten so möglichst inner-
halb weniger Tage (im Kühlschrank ca. 
2 Wochen) verfüttert werden. 

Gut geeignet als Ergänzung des Fut-
ters bei der Umstellung von Weide auf 
Stall ist auch Holunder. Von den Früch-
ten kann man in etwa 150 Gramm täg-
lich zufüttern. Sie haben zum einen ei-
ne leicht abführende Wirkung, die Ver-
stopfungen und daraus resultierende 
Koliken verhindern und vorbeugend 
dagegen helfen. Außerdem ist der Ho-
lunder reich an Vitamin C und Vitamin 
A, welche beide im Winter oft nicht in 
ausreichendem Maße vorhanden sind. 
Die Zufütterung stärkt allgemein das 
Immunsystem. 

homöopathie im herbst

„Ähnliches mit Ähnlichem“ heilen, 
„similia similibus curentur“, war die 
Maxime von Christian Friedrich Sa-
muel Hahnemann (1755-1843), dem 
Begründer der Homöopathie. Diese 
Form der Unterstützung der Schulme-
dizin ist von Letzterer mittlerweile fast 
ausnahmslos anerkannt. Meist wer-
den die Mittel in Form der bekannten 
„Globuli“, winziger Kügelchen, verab-
reicht. Globuli fressen Pferde gut mit 
Apfel oder Bananenstückchen. Außer-
dem gibt es viele Homöopathika auch 
als Tropfen, die einfach dem Futter bei-
gegeben werden können. 

Für den Herbst eignet sich laut Dr. 
Ina Gösmeier („Pferde gesund und vital 
durch Homöopathie“, Müller Rüschli-
kon, Stuttgart 2007) eine spezielle Kur 
für den Fellwechsel: 

rezept: alle drei tage 
zehN globuli VoN echi-
Nacea augustiFolia d1, 
ruta graVeoleNs d30 so-
Wie arNica MoNtaNa d30. 

Diese Kur wird drei Wochen lang 
angewendet, genau während des Fell-
wechsels. Durch die Mischung kann die 
Anfälligkeit für Infekte (Echinacea ist 
für diesen Bereich auch in Humanme-
dizin bekannt) deutlich herabgesetzt 
werden, die mit dem Fellwechsel bei 
den meisten Pferden einhergeht. 

Wie wär´s mit etwas salat, obst und 
gemüse?

Frischer Salat fürs Pferd im Herbst 
und Winter? Warum nicht! Viele Pfer-
debesitzer denken, dass nur getrockne-
te Kräuter dem Pferd gut tun, Salate et-

Fit in den Herbst: 
Fütterung im    
    Fellwechsel
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was für bestimmte Kleintiere wären – 
doch das stimmt so nicht.

Schauen Sie einfach einmal nach, 
was in Ihrer Küche liegt oder welche 
Angebote es im Laden gerade gibt: Ob 
Rucola oder Kopfsalat – schmecken 
tut´s dem Pferd. Natürlich nur in einer 
Qualität, die auch wir Menschen ver-
speisen würden – ohne faulige Blätter 
und Schimmel!

Die Salate, die wir dem Pferd im 
Winter zufüttern, haben ähnliche In-
haltsstoffe wie die Gräser, die es im 
Sommer auf der Wiese frisst. Der Ei-
weißgehalt ist fast gleich und somit 
auch nicht schädlich. Mineralstoffe 
und Vitamine aus dem Salat erset-
zen zeitweise das frische Grünfutter. 
Schmackhaft ist das fürs Pferd und ei-
ne leckere Abwechslung zum Heu oder 
Kraftfutter. 

Dass Möhren zu den Lieblings-
speisen für Pferde zählen, ist natür-
lich landauf, landab bekannt. Wer wür-
de sein Tier nicht immer wieder einmal 
gerne mit dieser gesunden Leckerei ver-
wöhnen?! Es kann zwar im Winter ru-

hig etwas mehr gefüttert werden, aber 
maximal zwei Kilo, da es sonst unge-
sund fürs Pferd wird. 

deutlich Mehr VitaMiNe 
gebeN MöhreN ab, WeNN 
MaN sie Mit etWas öl be-
träuFelt. 

Dann wird das wichtige Vitamin A 
freigesetzt, welches die Pferde im Win-
ter nur wenig ausreichend bekommen.

Als Ölbeigabe eignet sich vor allem 
Leinöl. Dieses hat in den letzten Jah-
ren bei der Pferdefütterung immer 
mehr an Beliebtheit gewonnen. Erwie-
senermaßen ist es für die Darmflora 
der Tiere gesund und lässt auch das Fell 
vieler Pferde glänzender erscheinen. 

Es eignet sich auch für die Zufüt-
terung gegen Ende des Winters beim 
Fellwechsel im Frühjahr. Viele Reiter 
füttern zu dieser Zeit obendrein Son-
nenblumenöl zu, da dieses einen ähn-
lichen Effekt hat, aber deutlich gün-
stiger als Leinöl zu bekommen ist. 

Man sollte bei Ölgabe allerdings 
die kontrollieren, maximal 300 Milli-
liter Pflanzenöl pro Tag geben, raten 
Experten. Die Haferdosis sollte dabei 
reduziert werden, da auch das Öl ein 
hochklassiger Energielieferant ist. Ge-
gebenenfalls sollte man Details mit 
dem Tierarzt besprechen.

Für den Pferdedarm sind Leinsa-
men auch in ihrer ursprünglichen Form 
gefüttert sinnvoll. Sie beinhalten ne-
ben Öl einen hohen Anteil an Schleim-
stoffen. Diese nehmen Flüssigkeiten 
gut auf und quellen, was die Darmflora 
anregt und die Verdauung verbessert. 
Vor allem, wenn ein Pferd – gerade bei 
längeren Boxenaufenthalten im Winter 
– zur Verstopfung oder Durchfall neigt, 
sind Leinsamen bestens geeignet. 

Obst ist vitaminreich und Pferde 
fressen es für ihr Leben gern. Gerade 
in den kargen Wintermonaten kann 
die Dosis etwas erhöht werden, wenn 
auch immer in Maßen gefüttert wer-
den muss. Ein bisschen Abwechslung 
kann nicht schaden! Neben Äpfeln und 
Bananen – bekanntlich den Lieblings-
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obstsorten von Pferden – können ruhig 
auch Birnen (allerdings in kleinen Men-
gen: sonst Kolikgefahr!) oder Orangen 
mit ins Futter kommen. 

Bei allen frischen Obst- und Gemü-
sesorten muss man unbedingt darauf 
achten, dass diese nicht gefroren ver-
füttert werden. Sonst herrscht extreme 
Kolikgefahr, da große Temperaturunter-
schiede vom Pferdemagen nicht kom-
pensiert werden können und die Ver-
dauung aus dem Takt gerät.

Ausreichend ist das winterliche 
Obst jedoch auf keinen Fall, um eine 
saftige Sommerwiese und ihre Vitamine 
und Mineralstoffe zu ersetzen. Deshalb 
füttern viele Pferdebesitzer und Reiter 
gezielt Stoffe zu. Präparate gibt es von 
Futtermittelherstellern genug – doch 
sollte man hier vorsichtig sein! Es ist 
richtig, dass die Zufütterung im Winter 
sinnvoll ist! Was man aber genau bei-
mengt und in welcher Menge, das sollte 
man mit dem Tierarzt oder einem Ex-
perten auf diesem Gebiet besprechen. 
Vitamingabe kann bei Überdosierung 
auch schädlich sein!

was im schlimmsten Fall auch in einer 
Kolik münden kann. 

Auch das Immunsystem kann 
durch Bierhefe verbessert werden. Zu-
dem wirkt sie sich positiv auf Haare, 
Hufe und Haut aus. Besonders bei den 
Hufen wird die Elastizität des Huf-
horns verbessert. Zudem wissen Pfer-
debesitzer Bierhefe auch aufgrund 
ihres hohen Gehalts an Vitamin B1 zu 
schätzen. Weitere Vitamine und Mine-
ralstoffe sind ebenfalls enthalten. 

Bierhefe gibt es in Pellet-Form, 
die zusammen mit Obst oder Gemüse 
sehr gut „serviert“ werden kann. Auch 
im Heu findet die Bierhefe ihren Platz. 
Pferde haben mit der Aufnahme nor-
malerweise keinerlei Probleme. Man 
sollte Bierhefe allerdings nicht dau-
erhaft zufüttern, sondern „Perioden“ 
einlegen. Zunächst ist es sinnvoll, cir-
ca vier Wochen zu beobachten, wie das 
Pferd reagiert. Wenn keine Auffällig-
keiten festzustellen sind und das Tier 
gut auf die Bierhefe anspricht, kann 
über einen längeren Zeitraum gefüttert 
werden. Pausen sind dennoch obligato-
risch. Circa 10 – 20g pro 100 Kg Kör-
pergewicht sind eine sinnvolle Menge 
bei einem ausgewachsenen Pferd. Be-
sonders bei Sportpferden kann Bier-
hefe eine natürliche, dopingfreie Mög-
lichkeit sein, das Leistungsvermögen 
schonend zu steigern.

www.dr-susanne-weyrauch.de

bierhefe fürs Pferd – ein Alleskönner

In den vergangenen Jahren ge-
langte auch immer mehr Bierhefe 
in den Fokus der Öffentlichkeit. Be-
sonders hilfreich ist Bierhefe, um die 
Darmflora der Pferde zu stabilisieren. 
Und bekanntlich ist jene ja bei Pferden 
besonders anfällig. Gerade nach dem 
Winter, wenn wieder auf Weidegang 
umgestellt wird, leiden viele Pferde an 
Blähungen und einem nervösen Darm, 

http://www.dr-susanne-weyrauch.de/
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Wir WisseN alle, Was reiter uNd reiteriNNeN MöchteN,  
aber Was MöchteN pFerde ? 

Das fragte sich Andrea Holtkamp aus Bad 
Zwischenahn . Sie erfand die Wandhalte-
rung „Bendixx“ für die Pferdebox zur Auf-
nahme von Knabberhölzern. Ihr Wallach 
gab 2009 den Anstoß, das Knabberholz zu 
entwickeln. Junge Pferde sind geradezu 
wild auf Holzrinde und brauchen das Zer-
mahlen von Zellulose für die Zähne. Dabei 
nehmen sie die in der Rinde enthaltenen 
natürlichen Mineralstoffe auf.  Geeignete 
Hölzer sind zB. Birke, Weide, Lärche oder 
Kirsche. Gerade in der Wintersaison ist 
das Knabbern eine willkommene Beschäf-

tigung in der Box, da der Weidegang bei Sportpferden oft fehlt. Die Halterung eignet sich auch zur 
Aufnahme eines Himalaya-Lecksteins, der dann endlich nicht mehr im Futtertrog liegt oder behelfs-
mäßig in der Box hängt. „Ich freue mich über die positive Resonanz“, berichtet Frau Holtkamp.

Nähere informationen erhlaten sie unter www.knabberholz.de. ⇢

Zufütterung von mineralstoffen und 
Vitaminen im herbst

Selen wirkt sich beim Pferd beson-
ders positiv auf den Zellschutz aus. Vor 
allem im Zusammenspiel mit Vitamin 
E ist es sehr wirkungsvoll. Durch ein 
Blutbild kann der Mangel leicht fest-
gestellt werden. Ein Selenmangel kann 
neben schlechten Blutwerten einher-
gehen mit Steifigkeit der Hinterhand, 
Skelettveränderungen und Muskelab-
bau (auch die gefürchtete Veränderung 
des Herzmuskels). Zu hohe Selenwerte 
stehen meist in einem Zusammen-
hang mit einem Mangel an Zink, Kup-
fer und Mangan, den man wiederum 
mit zeitweiliger Zufütterung ausglei-
chen kann. 

daMit auch iM herbst 
uNd WiNter KeiNe stei-
FeN MusKelN eNtsteheN, 
ist MagNesiuM eiN Wich-
tiges MiNeral.

 Wohl jeder Reiter hat schon einmal 
einen Wadenkrampf erlebt und weiß, 
wie unangenehm er ist. Durch Magne-
sium lässt sich solch ein Problem ver-
hindern – und zwar bei Mensch und 
Pferd. Magnesiummangel zeigt sich 
schnell durch Verspannungen oder 
Nervosität des Pferdes. Kreislaufpro-
bleme und sogar Koliken (zunächst 
meist sehr dunkler Kot) sind weitere 
Probleme. Einen erhöhten Magnesi-
umbedarf kann es im Herbst durch die 
Umstellung von Weide auf Stall geben, 
aber auch in besonderen Situationen 
wie bei trächtigen Stuten vor der Ge-
burt oder bei heranwachsenden Foh-
len. Im Herbst bekommt das Pferd 
durch den Fellwechsel, aber auch den 
Wetterwechsel und die Stallhaltung ei-
ne Portion Stress mit auf den Weg in 
die kalte Jahreszeit. Zu diesem Zeit-
punkt ist die Zufütterung sinnvoll.

Magnesium sorgt zusammen mit 
Calcium für gesunde Knochen und Zäh-
ne. Auch auf die Muskeln wirkt sich der 
Mineralstoff positiv aus. Bei einem Cal-
ciummangel kann es zu Muskelzittern 
kommen. Vorwiegend kann der Bedarf 
über das Raufutter gedeckt werden. 
Ob eine weitere Zufütterung nötig ist, 
zeigt auch in diesem Fall ein Blutbild 
des Tierarztes. 

Essentiell ist für jedes Pferd auch 
im Herbst und Winter die Fütterung 

von ausreichend Rohfasern, die vor-
wiegend mit dem Raufutter, sprich 
Heu, aufgenommen werden. Es sollte 
deshalb immer von bester Qualität sein 
– hier sollte man keinesfalls Kompro-
misse machen! Auch Stroh hat einen 
ähnlich hohen Rohfasergehalt. Lu-
zerne und Rübenschnitzel enthalten 
ebenfalls wertvolle Rohfaser und sor-
gen für Abwechslung. Ebenso natürlich 
das frische Gras im Sommer, welches in 
Kombination mit Heu im Grunde der 
perfekte Lieferant ist, der jedoch im 
Herbst und Winter wegfällt. 

Der huf zur kalten Jahreszeit

Hufe erleben ebenso einen Wechsel 
der Jahreszeiten wie der gesamte Pfer-
deorganismus. Sie können vor allem 
im Winter eher trocken werden. Hier 
hilft die regelmäßige Anwendung von 
Hufbalsam, nicht jedoch von Huffett, 

welches den Huf zu stark versiegelt 
und den Feuchtigkeitsaustausch da-
durch nur noch dürftig ermöglicht. 

Weitere Probleme können durch 
Stallhaltung auftreten. Für eine besse-
re Hufqualität kann langfristig ange-
wendet eine Mischung aus Biotin und 
Zink sorgen. Das Spurenelement Zink 
spielt außerdem allgemein eine wich-
tige Rolle bei allen Stoffwechselvor-
gängen im Pferd. Haut und Haar des 
Pferdes verbessern sich durch ausrei-
chend Zink ebenso wie das Immunsy-
stem. Eine positive Wirkung aufs Pfer-
deauge wurde ebenfalls beobachtet. 
Leider ist Zink im Raufutter von heu-
te nur noch im geringen Maße vorhan-
den. Das B-Vitamin Biotin nimmt ne-
ben der Hufqualität auch Einfluss auf 
einen gesunden Fellwechsel.

text: a. koch

http://www.knabberholz.de/
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Kontrollierter Knabberspaß 
mit dem HeuToy
Jetzt beginnt die dunkle Zeit des Jahres und es ändert 
sich für unsere Pferde einiges und auch die Fütterung 
muss umgestellt werden

N ach unzähligen Praxiseinsät-
zen zeigt sich, dass das Heu-
Toy von Udo Röck die Fütte-

rung extrem erleichtert. Der konus-
förmige Futterspender aus bruch- und 
splittersicherem Material ist nicht nur 
extrem bissfest, geruchlos, lebensmit-
teltauglich, schimmel- und fäulnisre-
sistent. Die Vorteils-Liste ist weit län-
ger. Dass Pferde in ihrer Eigenschaft als 
Dauerfresser zum Abpuffern der Ma-
gensäure kontinuierlich mit Raufutter 
versorgt werden müssen, gerade auch 
auf der Winterweide, ist für Pferdebe-
sitzer nichts Neues.

Doch dies so in die Praxis umzuset-
zen, dass die Gefahr von Koliken deut-
lich verringert wird, das Pferd keine 
Heuallergien entwickelt oder überge-
wichtig wird, stellt eine besondere He-
rausforderung dar. Genau damit hat 
sich Udo Röck aus Bad Saulgau inten-
siv auseinander gesetzt. Vom Ergebnis 
sind nicht nur Pferdebesitzer, Pferde-
osteopathen und Tierärzte begeistert. 
Auch die Pferde, die den ungewöhn-
lichen Futterbehälter bislang testen 
durften, haben das HeuToy schnell an-
genommen und das Raufutter aus den 
Löchern herausgezupft. Und nicht nur 
das: Neugierig, wie sie nun mal sind, 
haben sie schnell festgestellt, dass es 

richtig Spaß macht, sich mit dem Fut-
terbehälter über das Fressen hinaus zu 
beschäftigen. Dies ist gerade im Win-
ter, da die Pferde mehr im Stall sind 
sehr wichtig und wirkt Verhaltensauf-
fälligkeiten entgegen.

Um das Pferd auch im Winter mit 
den notwendigen Vitaminen zu versor-
gen, kann man das HeuToy mit einer 
Mischung aus Heu mit verschiedenem 
Obst oder Salat befüllen. 

Anders als das Heunetz, an dem 
sich die Tiere zudem all zu gerne ver-
heddern, lässt sich das HeuToy mit ver-
stellbarem Lammellenboden individu-
ell auf das Fressverhalten jedes einzel-
nen Pferdes anpassen und problemlos 
befüllen. Durch die genau definierten 
und verstellbaren Öffnungen am frei 
schwingenden oder an einer Wand be-
festigten Futterbehälter ist kontrol-
lierter Knabberspaß garantiert. Die 
tiefe Kopfhaltung regt zudem die Spei-
chelproduktion an. 

Während des Fressens sind die Nü-
stern abgedeckt. Somit ist das Produkt 
auch für Heuallergiker bestens geeig-
net. Auch die tiefe Fresshöhe ist der 
Gesunderhaltung des Pferdes rund-
um zuträglich. Dadurch wird nicht nur 
die Beweglichkeit und Muskulatur des 
Pferdehalses trainiert. 

Da im Winter gerade die Fütterung 
auf Weide und Paddock sehr wichtig 
ist, gibt es die passenden Ständer da-
zu - natürlich ebenfalls absolut witte-
rungsbeständig. Die Ausführung HTS5 
bietet Platz für bis zu 5 HeuToys. Die 
größere Variante HTS16 hat Platz für 
maximal 16 HeuToys und umfasst 
vier Abteilungen. So ist gewährleistet, 
dass jedes Pferd – unabhängig von der 
Rangordnung – Zugang zur Futterquel-
le hat. Das Heu liegt nicht mehr auf 
dem Boden, zieht somit keine Feuch-
tigkeit und wird auch nicht mehr zer-
trampelt. Ein weiterer positiver Effekt 
ist, das sich die Fresszeit verlängert.

Weitere informationen finden sie 
unter www.heutoy.de  

text/foto: heutoy

⇢

Westernreitkurs für Fortgeschrittene
Allgemeine Rittigkeit und Gymnastizierung auf Anfrage

Geländereitkurs auf Anfrage

Anfängerschulung nach dem Marburger-Modell auf Anfrage

Weitere Kurstermine und Seminare sowie Verkaufspferde auf Anfrage

Informationen und Anmeldung:

http://www.heutoy.de/
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erFahruNgsbericht zuM eiNsatz VoN  
MedicaVet aKtiV-MiNeral 

Vor zwei Jahren „entschloss“ sich mein aus Irland importierter , Tinker Clydesdale 
zum Sommerekzemer zu werden.
Seither haben der Tierarzt und ich einiges ausprobiert, um besonders seinem Juck-
reiz Linderung zu schaffen und auch, um seine miserable Hufqualität zu verbessern 
– alles bis heute nur mit mäßigem, vor allem nicht dauerhaften Erfolg.
Seit nun 11 Wochen verwenden wir in Kombination das medicaVET Aktiv-Mineral 
und das medicaVET Spezial-Streu-Puder – durch diese kam die langerhoffte Wen-
de.
Ich erhielt den Beweis dass eine gute, besser gesagt richtige Nährstoffversorgung 
ein sicheres Mittel gegen Ekzeme und schlechte Hufe ist. 
Der lästige Juckreiz wird sofort durch die Verwendung des SSP Spezial-Streu-.Pu-
ders genommen und das Zufüttern verhalf der Haut zu mehr Stärke gegen äußere 
Einflüsse. 
Auf die richtige Ernährung bei meinen Pferden achte ich sehr, dennoch waren De-
fizite deutlich  und  gerade an den Hufen sichtbar.
Innerhalb von 12 Wochen ist mein Pferd vom Problemhufer zum Pferd mit guter 
Hornqualität  geworden. medicaVET Aktiv-Mineral gehört bei mir seither zur täg-
lichen Fütterung meiner Pferde dazu.

Besitzerin. Nadin Kiefer, bösel

p F e r d e M e d i z i N

Fit in den Herbst und Winter: 
bedarfsgerechte  
Nährstoffversorgung des Pferdes
Von der Weide in den Stall heißt es für viele Pferde 
wenn die Tage deutlich kürzer werden. Der Herbst ist 
die Übergangszeit, die auch für die Pferde eine Umstel-
lung bei der Haltung und Fütterung bedeutet. 

M it sinkenden Außentempe-
raturen reduziert sich das 
Wachstum der Gräser und 

unter 5°C findet kein Wachstum mehr 
statt. Dies führt zwangsläufig dazu, 
das spätestens dann eine andere Fut-
tergrundlage gestellt werden muß. 

Umstellung der Fütterung muß 
langsam erfolgen 

Jede Futterumstellung muß lang-
sam erfolgen und erstreckt sich min-
destens über einen Zeitraum von 3 
Wochen, damit der Darm ausreichend 
Zeit hat sich den veränderten Futter-
bedingungen anzupassen. Bereits auf 
der Weide sollte man eine Zufütte-
rung von ausgewählten Nährstoffen 
wie medicaVET Aktiv-Mineral begin-
nen, oder auch bereits bedingt durch 
vermindertes Graswachstum, eine Zu-
gabe von lebensnotwendigen Mineral-
nährstoffen im Spätsommer in Erwä-
gung ziehen. Hierdurch wird bereits 
frühzeitig eine wichtige Prophylaxe 
geschaffen um Mangelerscheinungen 
auszugrenzen, die sich später in einer 
Stoffwechselstörung, schlechtem Huf-
horn und –wachstum, eingeschränkter 
Darmmotorik und erhöhter Stressan-
fälligkeit und damit zwangsläufig ei-
ne Erhöhung der Kolikgefahr äußern 
können. Eine energetisch angepasste  
Übergangsration von der Weide in den 
Stall ist dringend notwendig, um ei-
nen plötzlich schnellen Körperfettab-
bau zu vermeiden, der schädlich für 
die Pferde sein kann. Um die Verdau-
ung optimal aufrechtzuerhalten, ist al-
so eine bedarfsgerechte Ration an Roh-
fasern notwendig.

Alarm bei Kotwasser

Findet die Futterumstellung zu 
plötzlich statt, kann es zu einem Un-
gleichgewicht der Darmflora kommen. 
Die Folge kann ein regelrechter Durch-
fall und das Auftreten von Kotwas-

ser sein. Gerade der Einsatz von ausge-
wählten Mineralnährstoffen wie in me-
dicaVET Aktiv-Mineral enthalten, kann 

den Verdauungstrakt des Pferdes sinn-
voll unterstützen. Mit seiner aktiven 
Reaktionsoberfläche ist es in der >>  

Die hufe von Tinker 
"Clydesdale vor und 
nach der behandlung  
mit medicaVet Aktiv-
mineral sowie ssP 
spezial-streu-Pulver
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Lage Schadstoffe die durch Fehlernäh-
rung, Medikamente (Wurmkuren, An-
tibiotika, Cortison, Impfungen, Insek-
tenschutz), Verdauungs- und Entgif-
tungsstörungen entstanden sind, zu 
binden und aus dem Organismus aus-
zuleiten. Aktiv-Mineral wirkt im Darm 
neutralisierend und reguliert den ph-
Wert. Es werden Enzyme gebildet die 
gegen Gase, Durchfall und Parasiten-
befall wirksam sind. Durch die Regu-
lation im Darm wirkt Aktiv-Mineral 
von medicaVET Verkrampfungen, rei-
zungen und Entzündungen entgegen. 
Die Zusammensetzung aus Silicium, 
Calcium, Magnesium, Zink und Eisen 
schafft beste Bedingungen für eine ge-
sunde Darmflora. Es begünstigt einen 
Anstieg der Bifidobakterien und Lacto-
bazillen im Darm , die wichtig für ei-
ne gesunde Darmflora sind. Somit un-
terstützt und stärkt medicaVET Ak-
tiv-Mineral das Immunsystem um Fit 
durch den Winter zu kommen. 

mineralnährstoffe beheben 
mangelerscheinungen

Der Einsatz von medicaVET Aktiv-
Mineral und dem damit verbundenen 
Aufbau der Darmflora werden Man-
gelerscheinungen behoben. Darm, Hu-
fe, Haut, Fell, Sehnen und Bänder ha-
ben den gleichen Nährstoffbedarf und 
werden gestärkt und aufgebaut, ( chro-
nische ) Entzündungen heilen aus. 
Sinnvoll ist eine Prophylaxe um Al-
ters- und Verschleißerscheinungen gar 
nicht erst entstehen zu lassen – emp-
fiehlt THP K. Röß.

Vital bis ins hohe Alter

Eine ausgewogene Fütterung ist 
daher nicht nur bei älteren Pferden ex-

trem wichtig – jedoch gerade bei diesen, 
da der Verdauungstrakt nicht mehr so 
gut arbeitet wie früher. Auch verände-
rungen im Hormonhaushalt und jeg-
lichen Stoffwechselprozessen tragen 
dazu bei, das das Futter schlechter ver-
daut  und aufgenommen wird, somit 
eine verringerte Nährstoffverwertung 
stattfinden kann, was den Alterungs-
prozess noch weiter fördert. Gerade 
die so wichtigen Mikronährstoffe wie 
in medicaVET Aktiv-Mineral enthal-
ten – sind an lebensnotwendigen Stoff-
wechselprozessen beteiligt und tragen 
zu einer 30 % besseren Nährstoffver-
wertung bei. So kann bei vielen der be-
kannten und typischen Alterserschei-
nungen durch ausreichende und vor 
allem richtige Nährstoffversorgung 
entgegengewirkt werden. Nicht der Al-
terungsprozess wird gestoppt – nein, 
er wird kontrolliert und verlangsa-
mt. Dies ist besonders deutlich in den 
schnellwachsenden Bindegeweben, wie 
Haut, Fell, Behang, Bewegungsapparat  
und Hufen erkennbar.

Zucht und Aufzucht – beste basis von 
Anfang an

Der Einsatz von Mineralnähr-
stoffen wie medicaVET Aktiv-Mineral  
hat sich in Freizeit, Zucht und Sport 
bewährt, ist frei von Zusatz- und Füll-
stoffen, hormon- und dopingfrei. Da-
her sind neben Reitern aus allen Dis-
ziplinen, viele Züchter bereits dazu 
übergegangen, tragende Stuten mit 
hochwertigen Mineralnährstoffen zu 
versorgen, mit dem Ziel die beste Ba-
sis für Ihre Nachzucht zu schaffen von 
Anfang an !

text/foto: medica vet
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„reiterkurier“-Autor 
Ulrich Pfaffenberger 
beobachtet die Welt 
des Westernreitens in 
den UsA.
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KOLUMNE "HORSEMAN´S HER ALD" - FOLGE 17

A r i ZoNA  Die landschaftliche Schönheit rund um Sedona in Arizona verschafft ihren Besu-
chern ein einzigartiges Erlebnis von Zeit, Raum und Natur. Die mitunter anspruchsvollen Pfade 
bieten Pferd und Reiter einige Abwechslung – und fordern Konzentration und Können.

E s sind die roten Felsen, die 
einem ins Auge springen, egal 
wo man sich gerade in Sedona 

aufhält. 
Nirgendwo sonst in Arizona ist 

„Red Rock Country“ so präsent wie hier 
am Aufstieg zum Colorado Plateau, in 
das sich dann 120 Meilen nördlich der 
Grand Canyon gräbt. Was die Gesteins-
formationen angeht, bekommen Besu-
cher in Sedona nicht nur farblich ei-
nen Vorgeschmack serviert. Auch die 
steilen Anstiege, die archaischen Fel-
stürme, die malerischen Canyons und 
die Mischung von Wald- und Wüsten-
land, die hier zum Greifen nah sind, 
machen die Verwandtschaft mit jenem 
Naturwunder sichtbar.

Den Namen „Sedona“ hat dem Ort 
einst ein Schweizer gegeben, Theo-
dore Carlton Schnebly mit Namen, sei-
nes Zeichens der Postmaster dort und 
Ehemann der in der örtlichen Gesell-
schaft überaus geschätzten Sedona 
Arabella Miller Schnebly. Zu Ruhm ge-
langte die bis weit in die 1980er Jah-
re hinein nicht einmal politisch eigen-
ständige Siedlung als Schauplatz zahl-
reicher Westernfilme – von Jophn 
Fords „Stagecoach“ (in Deutschland 
„Ringo“) mit John Wayne bis James 
Mangolds „3:10 to Yuma). Hollywood 
liebte das malerische Ambiente Sedo-
nas. Errol Flynn, Joan Crawford, James 
Stewart, Robert Mitchum, Elvis Pres-
ley; Burt Lancaster, Elisabeth Shoe, Ro-

bert de Niro und Johnny Depp gaben 
sich dort am Set die Klinke sozusagen 
in die Hand.

Fast  
 wie im  
Film
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In den letzten 20 Jahren hat sich 
die Stadt gemausert, ist zu einem der 
beliebtesten Reiseziele Arizonas gewor-
den und gilt von New York bis Los An-
geles als „hip“ und künstlerisch wert-
voll. 

Gleichzeitig gilt es als eines der spi-
rituellen Zentren des Westens. Schon 
vor hunderten von Jahren hatten die 
hier heimischen Indianer den Ort als 
Kraftplatz erkannt und dort ihre hei-

ligen Zeremonien vollzogen. Verschie-
denste Formen des Umgangs mit die-
sen Kräften haben in jüngster Zeit Hei-
ler, Therapeuten und spirituelle Führer 
und deren Anhänger hierher geführt. 
Die Wahrscheinlichkeit ist größer, dass 
einer hier seinen Morgen mit Yoga be-
ginnt als mit Rührei und Schinken.

Was für Freunde des Western Rei-
tens bedeutsamer ist: Sedona hat sich 
sein ungeschminktes Hinterland, die 

direkte Verbindung zu seiner Geschich-
te im Cowboy- und Indianerland, vor 
allem aber seine spektakuläre Land-
schaft erhalten. 

Es gibt wenige Regionen im We-
sten, in denen man als Reiter so oft in-
nehalten möchte, um die stets wech-
selnden Blickwinkel und Lichtspiele 
zu genießen. Manchmal kommt man 
sich dabei wirklich vor wie im Film. 
Das spiegelt sich übrigens auch in der 
Kunst. Seit fast 50 Jahren sind hier die 
„Cowboy Artists of America“ zuhause, 
eine Künstlervereinigung, die im Sat-
tel genauso gut unterwegs ist wie mit 
Leinwand und Pinsel.

Keine Frage: Wie in allen gut er-
schlossenen Reisegebieten der USA 
finden sich auch hier Trails und Pfade, 
auf denen sich gemütlich und entspan-
nt ausreiten lässt. Darüber hinaus aber 
fordern die mitunter anspruchsvollen 
Routen durch Fels und Wildpflanzen 
die ganze Konzentration von Ross und 
Reiter. Lohnende Ziele sind zum Bei-
spiel der Soldiers Pass Trail und der 
Jordan Trail sowie die Gegend um Cof-
fee Pot Rock und um Chimney Rock. 
Für Besuche bei den Indianerruinen 
der Sinagua, die vor fast 1000 Jahren 
die Gegend besiedelt hatten, empfieh-
lt sich de Begleitung durch einen orts-
kundigen Guide. 

Mehr dazu unter http://visitsedona.
com/what-to-do/outdoor-adventure/
horseback-riding 

text/fotos: u. pfaffenberger/ ssdona cvb

⇢
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Barefoot® Sattel Madrid - Der Sattel für klassische Reiter!
Das Barefoot® Modell Madrid ist optisch für die klassische Reiterei wie geschaffen, doch nicht 
nur die Optik stimmt, der Sattel lässt den Reiter auch tief und sicher sitzen. 

Die Nähe zum Pferd ist spürbar: die 
Arbeit der Muskulatur Ihres Pferdes 
und Bewegungen des Rückens über-
tragen sich wie in keinem anderen Sat-
tel dieser Bauart und somit bildet er die 
Grundlage für feineres Reiten.

Dabei bleibt der Pferderücken frei 
von Druck, schwierige Lektionen, Ver-
sammlungen, Gangwechsel: Ihr Pferd 
kann frei von Verspannung täglich da-
zulernen und sich muskulär verän-
dern, ohne das der Sattel restringiert 
oder gar durch Druck verhindert, dass 
Ihr Pferd sich frei bewegen kann. Die 
Muskulatur bleibt dadurch durchblutet 
und kann sich aufbauen.

Die Steigbügelaufhängung lässt 
sich zwischen Sitz und Sattel nach Rei-
terwunsch positionieren. So passt die-
ser Sattel sich Ihrem Sitz und Ihren 
Körpermaßen ganz einfach an.

Die Gurtung ist flexibel und V-för-
mig. Der Sattel passt auch schwierigen 

Gurtlagen. Er liegt etwas weiter vorne 
auf als herkömmliche Sättel, damit po-
sitioniert er den Reiter direkt über dem 
Schwerpunkt des Pferdes. Ihr Pferd 
kann das Reitergewicht leichter ausba-
lancieren; die Grundlage für Lektionen 
jeder Art.

Der Sitz ist abnehmbar (Befesti-

gung durch Klett) und mit einem Sitz 
aus echtem Schaffell austauschbar. 
Der Schaffellsitz hat vorne eingearbei-
tete Pauschen und kann zusätzlich be-
stellt werden.

Der Barefoot® Madrid wird aus 
jeweils zwei unterschiedlichen, ech-
ten Lederarten gefertigt. Weiches, ge-
schmeidiges, griffiges Wildleder mit 
eingearbeitetem Polster für den Sattel-
sitz und stabileres, glattes Sattelleder 
für den Unterbau.

Der Sattel ist in den Lederfarben 
schwarz oder schokoladenbraun zum 
Preis von 649,- € erhältlich. 

Nähere Informationen erhalten Sie 
unter www.barefoot-saddle.de. 

übrigens: dieses und andere bare-
foot Modelle stehen im saddle shop 
in rosenheim zum probereiten zur 
Verfügung

text/fotos: barefoot saddle

⇢
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Der ehemalige Hufschmied und Pionier der Natural Hoof Care, Jaime 
Jackson aus den USA, hat in den 80er Jahren vier Jahre lang die Wild-
pferdeherden im Great Basin studiert und ihre Hufe vermessen. Nach 
dem Modell dieses vorbildlichen Wildpferdehufes hat er seinen natür-
lichen Trimm, seine spezielle Barhufpflege, entwickelt.

P ferde kommen ohne Huf-
eisen zur Welt. Die Natur 
erachtet sie nicht für not-

wendig. Stattdessen hat sie unsere 
Pferde mit einer Hornkapsel aus-
gestattet, die zu Höchstleistungen 
fähig ist.Die verwilderten Haus-
pferde im amerikanischen Great 
Basin sind Athleten, die über jed-
wedes Terrain trittsicher und un-
beschadet hinwegfegen. Täglich 
legen sie ca. 30 km zurück auf 
der Suche nach Nahrung. Bei die-
sen Pferden herrscht ein Gleich-
gewicht zwischen mechanischem 
Abrieb und Hornzuwachs. 

Der Huf ist nicht einfach ein 
Gebilde, das es zu kürzen gilt. Er ist 
vielmehr ein einzigartiger biodyna-
mischer Organismus bestehend aus 

einem umfassenden, intelligenten 
Gefäßgeflecht, das auf zahlreiche 
Einflüsse reagiert, sich zurückzieht 
oder sich neu organisiert. So be-
schreibt Jamie Jackson in seinem 
Buch "The Natural Trim - Principles 
and Practice" den Pferdehuf. 

Wenn wir die der Natur inne-
wohnende Weisheit respektieren 
und die natürlichen Abriebsmu-
ster an unseren domestizierten 
Pferden nachahmen, können wir 
einen nahezu perfekten Wildpfer-
dehuf an unseren Pferden „wach-
sen lassen“. Wichtig ist hierbei, 
dass auch die Haltung, die Fütte-
rung und die Bewegung an die na-
türlichen Bedürfnisse des Pferdes 
angepasst sind. Natural Hoof Care 
ist nach Jamie Jackson gleichbe-

Hufkapsel wird rundherum di-
cker, härter und wehrhaft gegen 
Krankheiten.
• …kurbelt die Blutzirkulation an 
und sichert damit die optimale 
Versorgung des Fußes mit Nähr-
stoffen und Sauerstoff.
• …lässt die Heilung von erkrank-
ten Hufen schneller voranschrei-
ten, denn für Regeneration ist ei-
ne gute Zirkulation besonders 
wichtig.
• …bedeutet beste Stoßdämpfung 
für Gelenke und Gewebe.
• …ist der Tastsinn des Pferdes 
ein wertvoller Sensor für mehr 
Sicherheit im Gelände. Es erhält 
wichtige Informationen über 
Härte, Unebenheit, Neigung 
und Rutschfestigkeit des Unter-
grundes.
• …bringt Ihr Pferd die beste Rei-
bung auf den Untergrund, auch 
auf Schnee und  Eis, bildet der 
Schnee keine Stollen und Sie ha-
ben im Gelände mehr Spaß im 
Winter.
• …heißt keine Nagellöcher, al-
so keine Schwachstellen in der 
Schutzfunktion der Hufkapsel 
gegen Krankheitserreger für In-
fektionen und chronische Ab-
szesse.
• …ermöglicht natürlichen Abrieb 
und damit langsamere Akkumu-
lation von überschüssigem Horn. 
Die Hebelkräfte bleiben geringer, 
die Sehnen werden geschont, das 
Abfußen erleichtert. 

text: a. reithofer

natural   
 Hoof 
  Care 

deutend mit Natural Horse Care.

Der natürliche Trimm nach Jaime 
Jackson...

• …ist nicht invasiv, das heißt 
er dringt niemals in lebendige 
Strukturen ein, ruft Blutungen 
hervor, schwächt die Sohle, Huf-
wand und Eckstreben in ihrer 
Tragfunktion oder macht den 
Huf überempfindlich. 
• …stimuliert die Huflederhaut, 
das Wachstumszentrum der Huf-
kapsel, zu gesundem, kräftigem 
Wachstum.
• …respektiert die Heilkräfte der 
Natur.
• …ahmt die natürliche Abnut-
zung von Wildpferdehufen nach, 
die bei domestizierten Pferden 
nur unzureichend stattfindet. 
• …kann an jedem Pferd jeglicher 
Rasse in jedem Gesundheitszu-
stand ausgeführt werden, unab-
hängig von der Reitweise.

immer mehr tierärzte und bar-
huf-enthusiasten erkennen den 
natürlichen trimm als die si-
cherste und effektivste barhuf-
bearbeitung an. 

barhuf…

• …erhält die Huflederhaut alle 
wichtigen Wachstumsreize. Die 
Hornqualität wird auf die An-
forderungen abgestimmt, die 

⇢

foto: frederique molenaar

foto: frederique molenaar

foto: maria sytnikova
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T i T elThe m A  Noch wärmen uns die Sonnenstrahlen des 
Frühherbstes. Fast möchte man nicht glauben, dass es 
schon in einigen Wochen empfindlich kalt, regnerisch 
und später sogar eisig und glatt werden kann. Da ist 
es gut, wenn man rechtzeitig vorsorgt und sich jetzt 
schon mit der Ausrüstung für den kommenden Winter 
beschäftigt. 

W as ist also bei Kälte die be-
ste Kleidung? Diesem The-
ma sind wir gemeinsam mit 

einigen Top-Reitern nachgegangen, die 
ihre besten Tipps weitergeben…

gegen schmuddelwetter gewappnet

„Wie es halt so ist, kennt ein Rei-
ter kein schlechtes Wetter, nur ei-
ne schlechte Ausrüstung“, lacht Dres-
surreiterin Stefanie Scheitlin aus der 
Schweiz. „Somit schütze ich mich mit 
einer Cape oder Helm und einer wasser-
festen Jacke. Beim Reiten schütze ich 
die Beine nicht, da man sonst einfach 
zu wenig Gefühl hat.“ Die bayerische 
Springreiterin Nicoletta Stein muss 
ihr beipflichten: „Ich befasse mich lie-
ber noch gar nicht mit dem schlechten 
Schmuddelwetter. Aber wenn es da ist, 
muss man durch: Also Regenjacke an, 
am besten mit leichtem Futter, da ich 
sonst zu schnell schwitze.“

Direkt an der Quelle für die neuen 
Trends 2014/2015 sitzt Carolin Haget, 
Mitarbeiterin bei „Pikeur“: „Für einen 
Ritt bei regnerischem Schmuddelwet-
ter empfehlen wir wasserdichte Jacken 
mit getapten Nähten und Kapuze. Rei-
terinnen, die Eleganz bevorzugen, sind 

mit dem Modell LUMINA bestens be-
raten. Bei den Modellen TALITA, KA-
RINA und JABEA steht die sportive 
Funktionalität im Vordergrund. Wer 
es gern trendy und modisch mag, ist 
mit den Modellen CARLINA und PER-
DORRA bei Schmuddelwetter bestens 
ausgestattet. Das Modell LEVISTUS II 
schützt den Reiter sehr gut vor Wind 
und Regen und kann auch bei Sturm 
und Kälte gut getragen werden. Bei 
nasskaltem Wetter sollte der Reiter/die 
Reiterin eine Softshell-Reithose tra-
gen. Die winterwarme Fleece-Abseite 
schützt vor Auskühlung und gleichzei-
tig perlt Regen an der Außenseite ab.“

Das Zwiebel-Prinzip

Die Schweizer Nationenpreis-
reiterin im Springen Alexandra Fri-
cker setzt – wie die meisten Freizeit- 
und Turnierreiter – aufs wohlbekann-
te „Zwiebel-Prinzip“: „Ich bevorzuge 
beim Reiten immer mehrere „Schich-
ten“. Wenn mir dann richtig warm ist, 
bin ich schnell in einem leichten Shirt, 
aber sobald ich mit der Arbeit fer-
tig bin, kann ich mir was drüber zie-
hen. Bei Schmuddelwetter ist wichtig, 
dass die Kleidung atmungsaktiv ist! Ei- foto: fotolia, www.zoomi.com.ua

mode für die kalte 
Jahreszeit sollte nicht 
nur "schön", sondern 
auch praktikabel 
sein...

Mode 
für die kalte 
Jahreszeit
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Vom Layer-Prinzip  
  und  
Heizhandschuhen
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ne wasserdichte Regenjacke ist uner-
setzlich!“ Dem stimmt auch die deut-
sche dreifache Goldmedaillen-Gewin-
nerin der Junioren in der Dressur, An-
na-Christina Abbelen, zu: „Am liebsten 
trage ich ein Langarmshirt, mit einer 
Daunenweste drüber, einer etwas di-
ckeren Softshell-Reithose gegen kal-
ten Wind und dicke Socken! Wenn ich 
mich dann warm geritten habe, kann 
man wunderbar die Daunenweste aus-
ziehen.“ Neben der „Zwiebel“ ist für 
Springreiterin Nicoletta Stein Fleece 
der beste Tipp für kalte Tage: „Aller-
dings sind die Fleecejacken der großen 
Hersteller wie „Kingsland“ leider sehr, 
sehr teuer, wenn auch richtig gut. Ich 
kaufe sie dann allerdings reduziert aus 
der Vorsaison und kann dies nur wei-
terempfehlen!“ 

das „zWiebel-“ oder  
„layer-priNzip“ ist iN der 
ModebraNche Für die 
aKtuelleN herbst- uNd 
WiNterKolleKtioNeN es-
seNtiell. 

den stark verbesserten Membranen, 
welche im Funktionsbereich unter-
schiedliche Zwecke verfolgen. Insbe-
sondere sind diese in Sachen Nässe- 
und Windschutz innovativ.“ 

Dauerproblem kalte Füße

Vor allem bei den Damen sind kalte 
Füße beim Reiten ein Dauerproblem. 
Doch was hilft dagegen wirklich? Zu-
nächst einmal sind die richtigen So-
cken ein erster Schritt. Sie müssen den 
Schweiß und die daraus resultieren-
de Feuchtigkeit problemlos aufneh-
men. Socken aus Schurwolle und et-
was Kunstfaser (3:1 Anteile) sorgen 
für Wärme am Fuß. Auch Strümpfe 
aus speziellen Kunstfasern mit hohem 
Baumwollanteil, die man im Reitsport-
fachhandel oder bei den Wander- und 
Trekkingsocken im Kaufhaus findet, 
sind empfehlenswert. Vorteil an Trek-
kingsocken ist, dass sie auf bestimmte 
Partien des Fußes eine stützende Wir-
kung haben, was viele Reiter als ange-
nehm empfinden. Durch die Materi-
alien wird Schwitzen effektiv verhin-
dert. Wichtig ist, dass die Strümpfe die 

Fast alle Reitsport-Ausrüster bie-
ten ihre Mode in passenden Kombina-
tionen an: „Unsere Kollektion ist sehr 
breit aufgestellt: Als Highlight kann 
sicherlich das große Angebot an We-
sten und Jacken mit Daunenimitatfüt-
terung bezeichnet werden. Natürlich 
sind auch die bereits im letzten Win-
ter aktuellen Lightdownjackets mit 
echten Daunen ein großes Thema. Ex-
klusiv bietet Felix Bühler  wieder einen 
Softshell Mantel an, welcher vor allem 
für die Übergangszeit gut geeignet ist“, 
berichtet Andrea Ibernini vom Herstel-
ler „Felix Bühler“. 

Die materialien von heute

Bekanntermaßen sind Softshell, 
Fleece und weitere Synthetik-Materi-
alien seit Jahren auf dem Vormarsch. 
Andrea Ibernini betrachtet die Ent-
wicklung bei „Felix Bühler“: „Die Ent-
wicklungen im Textilbereich gehen im-
mer weiter und schnell voran. Fort-
schritte erzielt man zurzeit insbeson-
dere in der besseren Wärmedämmung 
der Materialien, welche für die Fütte-
rung verwendet werden, gepaart mit 
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Wade und den Fuß auf keinen Fall ein-
engen. 

Bei den Stiefeln sind Thermo-
reitstiefel schon seit vielen Jahren 
das A und O. Wichtig ist, dass sie ab-
solut wasserdicht sind. Reitstiefel, in 
die Wasser eindringt, mögen im Som-
mer noch kein wirkliches Problem sein, 
im Herbst und Winter aber sehr wohl. 
Deshalb ist unbedingt auf sehr gute 
Qualität zu achten.

Auch die mittlerweile bei Freizeit-
reitern sehr beliebten Reitschuhe, die 
man gleichzeitig als Trekkingschuhe 
benutzen kann, bieten einen guten 
Schutz vor Nässe. Sie werden meist aus 
Leder gefertigt und haben eine Sohle, 
die mit einer speziellen Schaumschicht 
Kälte fern hält. Hinzu kommt, dass di-
ese Reitschuhe auf dem glatten Boden 
besseren Halt bieten als normale Stie-
fel.

Es lohnt sich in jedem Fall bei 
Reitstiefeln etwas tiefer in die Tasche 
zu greifen, um auch im Winter immer 
warme Füße zu haben, denn wo wür-
den sie schneller kalt als beim Aus-
ritt im Schnee oder gar bei nassem 
Schmuddelwetter auf dem Reitplatz?!

Wem jetzt immer noch kalt ist, der 
kann übrigens auch noch Einlagen aus 
Schurwolle für den Reitstiefel auspro-
bieren. Spätestens diese sollten wirk-
lich für ein wohlig warmes Gefühl im 
Sattel sorgen. Dressurreiterin Stefa-
nie Scheitlin empfiehlt zudem Schuh-
wärmer, die man als Einweg-Massen-
ware kaufen kann. „Aber die helfen! Ich 
nutze sie immer, wenn es richtig kalt 
ist!“ Und Anna-Christina Abbelen be-
tont: „Ohne Wollsocken steige ich im 

Winter nicht aufs Pferd!“
Übrigens gibt es mittlerweile auch 

sogenannte Heizsohlen, die mit Hilfe 
eines Akkus für angenehm warme Fü-
ße sorgen. Die Akkus werden jeweils 
am Bein mit einem Haltegurt befestigt 
und sitzen dort relativ gut.

gegen eisige hände 

Genauso unschön wie kalte Füße 
sind auch frierende Hände. Leder- und 
normale Synthetikhandschuhe ver-
sagen regelmäßig bei Eis und Schnee. 
Seit einigen Jahren sind tatsächlich gu-
te und funktionale Reithandschuhe für 
den Winter auf dem Markt. 

Von Roeckl gibt es beispielswei-
se den beliebten „Meredith Micha-
els-Beerbaum“-Handschuh auch in ei-
ner Thermoversion. Im Winter setzte 
Hersteller Roeckl auf Handschuhe mit 
Innenleben aus dem weichen, flau-
schigen „Primaloft“-Futter und dem 
wärmenden „Polartec“-Fleece. Außen 
schützt das allgemein bekannte „Gore-
Tex“ gegen Nässe und der Handschuh 
wird mit dank dem „Gore Softshell“ 
winddicht und dennoch atmungsaktiv. 
Der sogenannte „All Weather Grip“, der 
auch bei extremer Nässe guten Halt der 
Zügel ermöglicht, ist ein weiterer Vor-
teil mehrerer Modelle aus dem Hause 
Roeckl. Jene Handschuhe sind bestens 
für Ausritte im Winter oder Trail- und 
Wanderritte während des ganzen Jah-
res geeignet. 

Ein besonders interessantes Modell 
für den Winter bietet auch Felix Büh-
ler: Der Felix Bühler Winterreithand-
schuh „Heat“ besitzt eine integrierte 
Heizung, die sich wiederaufladen lässt. 
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bei herstellern wie Felix 
bühler können sich reiter 
und Pferd im "Partner-
look" einkleiden
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Was futuristisch klingt, ist eigentlich 
ganz einfach zu verstehen: Am Hand-
gelenk wird ein kleiner Akku verstaut, 
der über ein Kabel mit dem Innenleben 
des Handschuhs verbunden ist. Für ei-
ne Dauer von etwa zwei Stunden kön-
nen damit die Hände wohlig warm ge-
halten werden. Auch die im Internet 
präsente Firma „Heizteufel“ bietet ein 
ähnliches – ebenso positiv zu bewer-
tendes – Produkt an. Schon nach 30 
Sekunden sind die Handschuhe ange-
nehm warm. Hier werden die Akkus 
in einem Extra-Fach direkt am Hand-
schuh verstaut. Laut Expertenmeinung 
fühlt sich das zwar zunächst ein we-
nig „beladen“ an, jedoch gewöhne man 
sich schnell daran. Während der Hand-
schuh von Felix Bühler bereits für etwa 
70 Euro zu haben ist, kostet jedoch der 
„Heizteufel“ Handschuh mehr als 100 
Euro. Allerdings besticht er durch eine 
Heizdauer von vier Stunden vor allem 
bei jenen, die im Winter mehrere Pferde 
nacheinander reiten oder trainieren – 
oder aber einen langen Schneeritt pla-
nen. Jedoch sind diese Reithandschuhe 
etwas größer und voluminöser als an-
dere Winterhandschuhe. Wen dies al-
lerdings nicht stört, der kann an den 
Modellen durchaus Gefallen finden. 
Warme Hände sind garantiert!

Vom kleinen Hersteller und Ver-
käufer „Lederreithandschuhe.de“ gibt 
es sogar Winterreithandschuhe mit 
Kaschmirfüllung für alle, die es beson-
ders edel haben möchten. Auch mit 
normalem Wolleinsatz sind die Reit-
handschuhe „Winter“ lieferbar. Diese 
sind besonders interessant für alle All-
ergiker, die mit den Synthetikmateri-
alien der anderen Handschuhen Pro-
bleme haben.

Die richtige Jacke und hose

„Im Winter trage ich Softgel-Reit-
hosen und darunter Thermowäsche. 
Und ganz wichtig: die Kleidung darf 
auf keinen Fall zu eng sein! Das kühlt 
noch viel mehr! Die Winterkleidung 
kaufe ich mir auch immer 1-2 Kleider-
nummern grösser, dann hat man mehr 
Platz drunter!“ betont Stefanie Scheit-
lin. Besonders bei eisigen Tempera-
turen sind erneut viele Schichten sinn-
voll – dann aber nochmal wärmer, gibt 
Anna-Christina Abbelen zu bedenken: 
„Meistens ist es ein Rollkragen Pulli, 
drüber eine Softshell Jacke gegen kal-

ten Wind und da drüber dann wieder 
eine Weste und da drüber dann noch 
eine Winter Jacke, wenn es dann wirk-
lich kalt ist! Ein länger Mantel ist im-
mer eher unpraktisch, da ich persön-
lich nicht nur ein Pferd reite und man 
dann immer aufs Pferd auf und ab stei-
gen muss und da ein länger Mantel 
stört! Die Schichten der Jacken kann 
man dann nach und nach ausziehen, 
wenn man im Training ist! Dazu trage 
ich dann immer eine dicke Winterreit-
hose und die klassischen hohen Tim-
berland Stiefel! Und Wollsocken!“

In Sachen Jacken bringt „Felix 
Bühler“ in der aktuellen Saison einige 
neue Produkte auf den Markt: „Die Be-
dürfnisse der Konsumenten sind für 
Felix Bühler die Wegweiser der Kollek-
tionen. So sind z.B. gute Softshells ela-
stisch, bequem, warm und weitgehend, 
jedoch nicht 100%, wasserdicht. Eine 
Softshelljacke oder ein Softshellman-
tel ist insbesondere in der Übergangs-
zeit ein unentbehrliches Produkt und 
gehört in jede Reitergarderobe. Softs-

big NecK – outdoordecKe iM soNder-Xl-ForMat

Für alle Besitzer von Pferden mit viel Hals, breiter Brust und ausgeprägter Schulter hat 
BUSSE jetzt die richtige Decke. 
Die Thermo-Outdoordecke BIG NECK ist optimal auf das spezifische Exterieur von 
Barocken Pferderassen, Haflingern, Friesen und Co. zugeschnitten. 
Gemeinsam mit dem Komfort-Brustdesign für perfekten Schulterabschluss und der 
Bewegungsfalte wird so ausgezeichneter Sitz bei gleichzeitig enormer Bewegungs-
freiheit gewährleistet. 
BIG NECK ist dank des stra-
pazierfähigen Außenma-
terials aus 600D Polyester 
Ripstop winddicht, wasser-
dicht und atmungsaktiv. Die 
200 g Polyfill-Füllung und 
das fellfreundliche Lining 
aus glattem Polyestersatin 
schmiegen sich sanft an 
den Körper an und sorgen 
für gute Wärmeisolierung. 
Bei dem Modell BIG NECK 
ist ein abnehmbares Hals-
teil inklusive. Dieses ist 
ebenfalls wärmeisoliert und 
lässt sich durch stabile Klett-
verschlüsse leicht und sicher an der Decke anbringen. 
Die Thermo-Outdoordecke BIG NECK ist ab sofort in den Größen 135 – 155 cm in navy 
im Reitsportfachhandel erhältlich, UVP € 144,00.

Weitere informationen : www.busse-reitsport.de. ⇢

foto: fotolia, wal-
ter g arce asp inc
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hell ersetzt jedoch den 
klassischen Reitregen-
mantel oder die Reitre-
genjacke nicht. Für ab-
soluten Regenschutz 
empfehlen wir z.B. die 
neue, von Felix Bühler 
mit der finnischen Mar-
ke IcePeak entwickelte 3 
in 1  Reitregenjacke Lati-
fah, welche mit einer Was-
sersäule von 10‘000g/m2/
24h begeistern dürfte. Der Felix 
Bühler Winter Reitmantel Milena, oder 
der Icepeak by Felix Bühler Daunen-
reitmantel Ulpukka sind dagegen ge-
eignet für extrem kalte Temperaturen. 
Übrigens ist der Fellkragen an den Ka-
puzen auch dieses Jahr wieder ein The-
ma. Wir weisen jedoch darauf hin, dass 
Felix Bühler ausschließlich Kunstfelle 
verwendet!“

Auch Daunenjacken liegen in die-
sem Winter wieder voll im Trend, vor 
allem halten sie aber angenehm warm 
– auch wenn der eisige Wind übers 

Feld rauscht: „Grundsätzlich sind 
Teile aus Daunen nach wie vor 
ein großes Thema. Mit unserer 
Linie Premium setzen wir auf 
sportive und feminine Ele-
ganz. Durch den Einsatz von 
hochwertigen Accessoires und 
leichten Akzente in Glitzer und 
Glanz, kommt die Detailverliebt-
heit zum Ausdruck. Bei der klas-

sischen DOB und HAKA steht spor-
tive Funktionalität im Vordergrund. 
Sportive Schnitte und Funktionsmate-
rialien, absolute reitsportgerechte Aus-
stattung sowie kleine, widerkehrende 
Details runden das sportive Gesamt-
bild ab. In unserer jungen Linie sind 
modische und vor allem trendige Teile 
für jung gebliebene und junge Reit-
sportfans zu finden. Hier steht Mo-
de, detailverliebt und modern für den 
Reitsport interpretiert, vor Funktion“, 
beschreibt Hersteller „Pikeur“ den ak-
tuellen Trend bei jungen Leuten.

Auch in Sachen Reithosen hat der 
Hersteller eine Innovation im Pro-

gramm: „Gemeinsam mit der Scho-
eller Textil AG ist es PIKEUR gelungen 
eine völlig neu ausgestattete Reithose 
zu entwickeln. Corkshell™ kombiniert 
die herausragenden Eigenschaften des 
Naturprodukts Kork und die der hoch-
wertigen Funktionstextilien. Diese 
neue Softshell-Generation trägt das 
bluesign®-Siegel und entspricht dem 
weltweit strengsten Textilstandard. 
Bei den bi-elastischen Reithosen LU-
CINDA GRIP Corkshell™ und RODRI-
GO GRIP Corkshell™ profitiert der Rei-
ter/die Reiterin erstmals von einer bis 
zu 50% höhere Wärmeisolierung mit 
gleichzeitig höchster Atmungsaktivi-
tät.“ Das klingt nach angenehm war-
men Beinen in der kalten Jahreszeit…

Manch ein Reiter schwört auf Ther-
mo-Reithosen zum Überziehen, ande-
re empfinden diese als eher einschrän-
kend – dies ist sicherlich davon abhän-
gig, ob man zu Pferde eher in der Hal-
le beim Training oder bei einem langen 
Ausritt durch den Schnee unterwegs 
ist. Beim Lektionenreiten kann eine 

Als Alter-
native bietet z.b. 
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tebby dabei - häNdy Frei

Tebby - die funktionelle Tasche für Sport und Freizeit. 
Ein Kabelausgang für Kopfhörer auf der Innenseite sowie ein 
verschließbares Hauptfach für alle Smartphones macht dieses 
praktische Assecois für Reiter zum nützlichen Begleiter. 

Durch den elastischen Schulter- und Taillengurt 
liegt die Tasche ruhig und leicht am Körper und 
verhindert das Wippen im Trab oder Galopp. 
Die Tebby-Tasche schützt ihre Wertsachen vor 
Diebstahl oder bei Sturz. 
Auch im Winter kann 
die Tasche jederzeit 
unter der Jacke ge-
tragen werden, denn 
sie wiegt gerade 
einmal 209 g. Unver-
bindliche Preisemp-
fehlung: 29,90 €
Weitere infos unter www.tebbytasche.com⇢

U
n

se
r Tipp

solche Thermohose tatsächlich behin-
dernd sein. Man sollte auch im Gelän-
de zunächst einmal testen, ob man mit 
einer solchen Hose noch genügend Ein-
wirkung aufs Pferd hat und sich sicher 
darin fühlt. Dann steht dem eisigen 
Ausritt jedoch nichts mehr im Wege.

ein warmer Kopf 

Auch unterm Helm will einem im 
Herbst und Winter nicht mehr so recht 
warm werden, wenn man draußen un-
terwegs ist. Hatte man noch im Som-
mer geschwitzt und darüber gestöhnt, 
sieht es nun ganz anders aus! Doch 
auch dafür haben mehrere Hersteller 
mittlerweile die richtige Lösung – die 
modernen Helme werden immer bes-
ser und angenehmer bei Extremtem-
peraturen zu benutzen. Anne Sickor 
vom Hersteller Casco beschreibt: „Mit 
der „Klimaautomatik“ passen sich die 
Helme sehr gut von selbst an die wech-
selnden äußeren Bedingungen, aber 
auch an die unterschiedlichen körper-
liche Aktivität des Reiters an. Neben 
dieser optimalen Belüftungsmöglich-
keit kann man vor allem für den Win-
ter zusätzlich von den meisten Her-
stellern warme Pads für das Innenfut-
ter des Helms erhalten. Auch gibt es 
spezielle Ohrenschützer, die direkt am 
Helm angebracht werden können.“ Di-
ese Ohrenwärmer haben die meisten 

großen Hersteller mittlerweile im An-
gebot. Ansonsten ist auch eine dünne 
Fleece-Mütze unter dem Helm nicht 
verkehrt. 

gut sichtbar im herbst und Winter

Wenn die Tage wieder kürzer wer-
den, geraten Reiter leichter in die Si-
tuation, bei Dunkelheit auszureiten. 
Viele haben erst nach der Arbeit Zeit 
dafür und müssen sich so mit der Däm-
merung auseinan-
dersetzen. Wich-
tig sind in die-
sem Fall Reflek-
toren sowohl am 
Sattel (Sattelde-
cke, Abschwitzde-
cke), Zaumzeug 
oder Halfter und 
den Bandagen des 
Pferdes, aber auch am Körper des Rei-
ters. Bei Bandagen muss der Reiter da-
rauf achten, dass diese bei Schmud-
delwetter nicht gleich verschmutzen, 
da sie sonst keine Wirkung in Sachen 
Leuchtkraft mehr haben. 

Eine reflektierende Sicherheits-
weste schadet auf keinen Fall und ist 
für wenige Euros zu bekommen. Oft 
gibt es sie in Reitsportläden sogar als 
Dreingabe (zu Reithelm und Co.). Zu-
dem können Reflektoren am Helm 
oder den Stiefeln sinnvoll sein, in je-

dem Fall sollte man jedoch Bekleidung 
wählen, die gut sichtbar ist. Denn auch 
wenn der Hof nicht direkt an einer 
Straße liegt, kann selbst in der Ein-
fahrt oder auf einem Feldweg ein Rei-
ter von einem herannahenden Auto 
in dunkler Kleidung ohne Reflektoren 
übersehen werden. 

Auch die großen Reitsportherstel-
ler setzen aufgrund dieser Gefahr ver-
mehrt auf reflektierende Kleidungs-

stücke: „Reflek-
tierende Westen 
und Helmüber-
züge sind schon 
fast ein MUSS 
für den Reiter. 
Zudem haben 
viele unserer Ja-
cken reflektie-
rende Features, 

welche diese aber keineswegs weni-
ger modisch erscheinen lassen, son-
dern sich ins Gesamtbild harmonisch 
einfügen“, betont Andrea Ibernini von 
„Felix Bühler“. 

Unterwäsche richtig wählen ist 
sinnvoll

Auch untendrunter darf es nicht 
kalt werden. Vor allem Frauen ha-
ben hier jedoch ein gewaltiges Pro-
blem. Sinnvoll kann in diesem Fall lan-
ge Funktionsunterwäsche sein. Die-
se gibt es mittlerweile aus den unter-
schiedlichsten Funktionsfasern, teils 
mit Fleece verstärkt. Immer sollte man 
darauf achten, dass die Produkte at-
mungsaktiv sind. Ansonsten kann man 
auch mal zur günstigen Unterwäsche 
aus dem Kaufhaus greifen und muss 
nicht die Hochkaräter unter den Mar-
ken ausprobieren. Man kann auch zu 
vernünftigen Preisen schon gute lange 
Unterwäsche bekommen: Hauptsache 
diese passt gut und liegt recht eng an, 
da sie so für eine gute Isolierung sorgt. 
„Ich trage lieber lange Unterhosen, als 
dass ich zu den dicken Winterreithosen 
greife“ betont Nachwuchs-Springreite-
rin Stella Trümpi. „Meist sind die Win-
terreithosen nicht sehr bequem und 
verschleißen auch relativ schnell.“ Ale-
xandra Fricker bestätigt: „Im Winter 
habe ich immer Ski-Unterwäsche an: 
atmungsaktiv und warm.“

text: a. koch

Für einen ritt bei 
schmuddelwetter empfehlen 

wir wasserdichte Jacken mit getapten 
Nähten“
Carolin Haget, Pikeur
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Von der Idee zum Produkt
Die Firma Modernisierer Scheeßel GmbH positioniert sich mit der 
Marke mo���� �ea��e�� als Spezialist auf dem Markt für beheiz-
bare Textilien. Das innovative und neuartige Heizsystem wird aus-
schließlich in Deutschland hergestellt, verarbeitet und ist in der Art 
und Weise einzigartig. 

W elcher Reiter kennt sie 
nicht: die kühle Jahres-
zeit mit Wind, Frost und 

Schnee, welche jedes naturverbun-
dene Hobby - und damit auch die Rei-
terei - alles andere als angenehm wer-
den lässt. 

Mo���� �ea��e�� kann hier Ab-
hilfe schaffen: beheizbare Jacken und 
Westen aus besonders hochwertigem 
Softshell-Material garantieren höch-
sten Tragekomfort verbunden mit an-
genehmen Kälteschutz. 

Die beheizbare Kleidung eignet 
sich hervorragend für sämtliche Out-
dooraktivitäten und für alle Berufe in 
denen man Wind, Wetter und Kälte 
ausgesetzt ist. 

Und so funktioniert´s 

Das Heizsystem aus Polyesterge-
webe, auf dem die mit Teflon umman-
telten Heizleiter verlegt sind, wird auf 
dem Rücken der Jacke/der Weste fest 
verklebt. 

Der Akku, eine Lithium Ionen Bat-
terie, hat eine Leistung von 5.200 mA/
h und ist auf 300-400 Ladezyklen aus-
gelegt. Je nach gewünschter Wärme gibt 
es vier verschiedene Leistungsstufen, die 
mit einer LED am Akku angezeigt wer-
den. Je geringer die eingestellte Heizlei-

stung, desto länger ist die Heizdauer. 
Das Heizsystem wurde 200.000 

mal gegen Biegen und Knicken gete-
stet, so dass keine Gefahr von Strom-
schlägen durch beschädigte Heizleiter 
besteht. Der Clou: die Jacke mit inte-
griertem Heizsystem 
ist in der Maschine bei 
30°C waschbar!

Wir haben herrn 
Florian groffmann, einer der ge-
schäftsführer der Firma Moderni-
sierer scheeßel gmbh, einige für 
reiter und reiterinnen wichtige 
Fragen zum produkt gestellt. 

Sind die Softshelljacken von 
mo���� �ea��e�� auch sicher was-
serundurchlässig?

Die Jacken, mit einer Wassersäu-
le von 5.000mm, sind wind- und was-
serabweisend und bei leichtem Niesel-
regen und kurzen Schauern auch was-
serundurchlässig.

Sind die beheizbaren Softshellja-
cken und Westen tatsächlich ganz ein-
fach waschbar?

Ja, die Jacken und Westen mit in-
tegriertem Heizsystem sind bei 30°C 

in handelsüblichen Waschmaschinen 
waschbar. Nur der Akku muss vor dem 
Waschen entfernt werden.

Wie lange hält der Akku durch-
schnittlich?

Die Akkulaufzeit ist abhängig von 
der jeweiligen Heizstufe. Bei höchster 
Leistung beträgt sie etwa 4-6 Stunden. 
Je geringer die eingestellte Heizlei-
stung, desto länger ist die Heizdauer.

Kann das Heizsystem auch in Ver-
bindung mit Reitjacken anderer Her-
steller getragen werden?

Speziell für diese Fälle haben wir 
die praktischen Unterziehwesten ent-
wickelt. In diesen Westen ist das Heiz-
system integriert und somit ist auch ei-
ne Nutzung des Kälteschutzes in Ver-
bindung mit der eigenen Reitjacke 
möglich. 

Kann es beim Tragen der Jacken 
zu Stromschlägen für Reiter oder Pferd 
kommen?

Das Heizsystem wurde 200.000 
mal gegen Knicken und Biegen gete-
stet, sodass keine Gefahr von Strom-
schlägen durch beschädigte Heizleiter 
besteht. 

Nähere informationen zum produkt 
sowie zu ergänzendem zubehör  
erhalten sie unter   
www.modernheatwear.de

text/fotos: modernisierer scheeßel gmbh

⇢

sowohl Jacke, als auch 
Unterziehweste sind 
für reiter eine prak-
tische Art, sich vor 
Kälte zu schützen

griertem Heizsystem 
ist in der Maschine bei 

http://www.modernheatwear.de/
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Springnachwuchs –  
für Käufer sehr interessant 
Besonders für Springreiter und Kaufinteressen-
ten ist der 26. Oktober ein geplanter Termin! 

A n diesem Sonntag prä-
sentieren sich anlässlich 
des 4. Nürnberger Ver-

sicherungsgruppe–Freispringcup 
der PZG Holledau auf dem Reiter-
hof Schweiger in Ingolstadt drei- 
und vierjährige Nachwuchspferde 
für den Springsport. 

In den letzten Jahren waren laut 
Richterkollegium überdurchschnitt-
lich veranlagte, moderne und lei-
stungsbereite junge Pferde am Start. 

Neben dem Freispringen wird 
bei den 4-jährigen auch der Su-
perjump ermittelt. Aufgrund des 

Richterurteils qualifizieren sich 
die besten Freispringer und zeigen 
sich dann über der Freispringrei-
he unter dem Sattel. Die Notenge-
bung erfolgt entsprechend einer 
Springpferdeprüfung Kl. A. 

Diese Kombination dürfte 
insbesondere für Kaufinteressen-
ten aufschlussreich und äußerst 
interessant sein.

Weitere informationen finden 
sie im internet unter   
www.pzg-holledau.de.

text/foto: k. landes

⇢

Bayern hat seinen besten 
Reiter gewählt
Die Zeitschrift Bayerns Pferde hatte den Ba-
yerns Pferde Award 2014 ins Leben gerufen, wo 
mittels Briefwahl der beste und beliebteste Rei-
ter des Freistaates ermittelt wurde. 

N ach zweimonatiger 
Wahldauer stand fest: 
Jörne Spre-

he aus dem frän-
kischen Fürth hol-
te sich den prestige-
trächtigen Titel und 
wird nun im Rahmen 
der Faszination Pferd 
in Nürnberg mit dem 
Award ausgezeichnet.

Aus einer brei-
ten Auswahl von in-
ternationalen Spit-
zenreitern hatten 
sich die Leser von Ba-
yerns Pferde für ihren Award-Sie-
ger entschieden und Jörne Spre-
he an der Spitze gesehen. Diese 
mit Ruhm und Ehre verbundene 
Auszeichnung kam nicht von un-
gefähr, denn die deutsche Amazo-
ne hat mit ihren 31 Jahren schon 
einiges erreicht. Nicht weniger 
als acht gewonnene Medaillen bei 

Jugend-Europameisterschaften 
zählt sie in ihrer Erfolgsliste auf 

zusätzlich Deutsche 
Meisterin und dazu 
kommen fünf Titelge-
winne bei Bayrischen 
Meisterschaften, Na-
tionenpreissiege so-
wie Grand Prix- und 
Weltcup-Triumphe 
wie in Bukarest, Cer-
via, Poznan, Lipi-
ca, Wiener Neustadt 
oder Budapest hinzu. 
Auch die Babypause 
im Jahr 2012 sollte 

die Erfolge nicht schmälern – im 
Gegenteil: Nach der Geburt ihrer 
Tochter im Januar 2013 brach-
te die Saison sage und schreibe 
19 Siege, worauf sie auch prompt 
vom Bundestrainer in die Natio-
nalmannschaft nominiert wurde.

N a c h r i c h t e N

http://www.pzg-holledau.de/
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Ausnahme- 
zustand  
auf Gut Ising

U nter der Schirmherrschaft von 
Dr. Ursula von der Leyen fand 
zum siebten Mal das Chiem-

see Pferdefestival statt. Anlässlich 
des spannenden Pferdesports kamen 
über 300 internationale Profireiter am 
Chiemsee auf dem pulsierenden Fe-
stivalgelände zusammen. Auch dieses 
Jahr wurde der Rekord aus 2013 von 
15.000 Besuchern erreicht − zahlreiche 
große und kleine Gäste schlenderten 
vor traumhafter Alpenkulisse über das 
Gelände und erfreuten sich an den An-
geboten aus Kunst, Kultur, Kulinarik 
und Kinderanimation.

Pferde in der Prüfung

Das erste Turnierwochenende  

stand im Zeichen der internationalen 
Springreiter. Bei strahlendem Sonnen-
schein und spätsommerlich warmen 
Temperaturen durften Zuschauer ra-
sante Dynamik erleben – Reiterinnen 
und Reiter aus aller Welt schafften es 
mit spannenden anmutigen Sprün-
gen enorme Begeisterung aufkommen 
zu lassen. Bei der wichtigsten Prü-
fung des Turniersamstages, der inter-
nationalen Zweikampfspringprüfung, 
durften sich die zwei Bayern Maximi-
lian Lill und Philipp Schober über den 
ersten und zweiten Platz freuen. Den 
großen Preis der Bethmann Bank am 
Sonntag gewann Jörg Oppermann. 

Vom 11. bis 14. September 2014 
bewiesen die nationalen Dessurreite-

rinnen und –reiter, dass sie trotz des 
strömenden Regens nichts aus der Fas-
sung bringen kann. Dabei verbuchte 
der gebürtige Bremer Uwe Schwanz 
zwei Mal Platz zwei, einmal bei der 
wichtigsten Prüfung des Samstags, 
der Grand Prix Kür bei Flutlicht sowie 
beim Grand Prix Special am Sonntag. 
Katharina Birkenholz vom RV Brun-
nthal-Riedhausen belegte den ersten 
Platz der Grand Prix Flutlichtkür. Ste-
fanie Weihermüller vom Horseteam 
Bayreuth landete auf Platz drei. Stolze 
Gewinnerin des Grand Prix Special vom 
Sonntag ist Ulrike Klick. Dem Dauer-
regen zum Trotz, der während des ge-
samten Dressurturniers nicht aufhö-
ren wollte, dominierte pure Eleganz.  
Alle vollständigen Ergebnisse unter 
www.die-meldestelle.de/termine.html

Wichtiger Termin im Kalender des 
spätsommers

Das abwechslungsreiche Rahmen-
programm lieferte außerdem allen 
Grund für einen Besuch während der 
Festivaltage. Von der mitreißenden ba-
yerischen Band „14Hoibe“, über das 
Improtheater aus München mit Maria 
Maschenka und Freunden bis hin zur 
spektakulären Flutlichtkür am letzten 
Samstag – an spannenden Show Acts 
und ausgelassener Stimmung mangel-
te es bei den sehr gut besuchten Veran-
staltungshighlights nicht. 

Weitere informationen unter www.
chiemseepferdefestival.de.

text/fotos: wilde & partner/

⇢

Chie miNg  Phänomen Pferdesport, Country Lifestyle und purer Genuss – vom 4. bis 14. Septem-
ber 2014 jeweils von Donnerstag bis Sonntag herrschte auf Gut Ising auch dieses Jahr wieder 
Hochstimmung. 

http://www.die-meldestelle.de/termine.html
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Groß, Größer, Geiger Cars
mü NChe N  Exklusive Trailer vom Spezialisten „4-Star“ aus Oklahoma City 

bietet der auf US-Autoimporte und Umbauten spezialisierte Händler Geiger 
in München ab sofort als exklusiver Europa-Partner der US-Firma an. 

I n den Anhängern und Aufliegern 
finden bis zu sechs Pferde Platz. 
4-Star ist seit über 20 Jahren auf 

die Anfertigung von Trailern für viele 
Einsatzzwecke in Voll-Aluminiumbau-
weise spezialisiert. 

Die Münchener lassen die Trailer 
einzeln anfertigen, auf Wunsch mit stan-
dardmäßigem bis luxuriösem Wohnaus-
bau oder mit Platz für Scooter oder 
Quads. Die Trailer werden mit Werksga-
rantie direkt aus den USA importiert.

Natürlich hält Geiger zu allen 
Pferde-Trailern die passenden Zugfahr-
zeuge parat, etwa Dodge Ram, Chevro-
let Silverado oder Fords F-Serie. Auf 
Wunsch erhält der Kunde bei Geiger 
den kompletten Zug mit Pick-up, Um-
bauten, Anhängerkupplung und Trai-
ler. Dazu gehören natürlich sämtliche 
deutschen Zulassungspapiere sowie 
TÜV-Abnahme für alle Ausstattungen 
wie elektrische Bremsen oder Luftfe-
derung fürs Zugfahrzeug und für den 
Trailer.

In Kombination zum Beispiel mit 
dem Dodge Ram 1500, wie oben ab-
gebildet, ergibt sich für den Sattel-
zug mit vier Pferden ein zulässiges Ge-
samtgewicht von bis zu 7,49 Tonnen, 
wobei bis zu 2.340 Kilo zugeladen wer-
den dürfen. Der Fahrer benötigt dabei 
keinen LKW-Führerschein sondern ei-
ne Fahrlizenz der Klasse BE oder der al-
ten Klasse 3. Wichtig für Pferdesport-
ler, die zu Wochenend-Turnieren un-
terwegs sind: Bei Zulassung bis zu 7,49 
Tonnen gilt außerdem kein Sonntags-
fahrverbot.

Nutzfahrzeuge und lKW

Im Gegensatz zu üblichen LKW 
als Zugfahrzeug für Vier-Pferde-Trai-
ler bietet der Dodge Ram mehr Flexi-
bilität: Ohne Anhänger hat der Pick-up 
dank versenkbarem Pin eine voll nutz-
bare Ladefläche, denn die Sattelkupp-
lungen sind in die 4-Star-Trailer inte-
griert. Die Preise für den oben abgebil-
deten Vier-Pferde-Trailer mit großer 
Umkleidekabine beginnen bei 33.900 
Euro. Das exklusive Paket aus Pferde-
Trailer von 4-Star und dem Zugfahr-
zeug Dodge RAM 1500 Sport mit 396 
PS bietet Geiger ab 77.900 Euro an.

Für geringere Unterhaltskosten 
bietet Geiger für den Dodge Ram die 
Umrüstung auf Autogas an. Kosten-
punkt: 3.500 Euro. Danach läuft der 
leistungsstarke Pick-up etwa mit halb-
en Spritkosten. Neben dem 1500 hat 
Geiger die weiteren Dodge Ram-Mo-
delle 2500 und 3500 Diesel im Ange-
bot sowie Pick-ups der Marken Ford 
und Chevrolet.

Weitere informationen zum angebot 
der Firma geiger cars erhalten sie 
im internet unter    
www.geigercars.de

text/fotos: geigerCars.de gmbh

⇢

http://www.geigercars.de/
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Mistkarren im 
Wunschformat
Praxisbewährt, robust und pflegeleicht präsentie-
ren sich die Mistkarren im Sortiment der Schwarz 
Transportgerätefabrik.

Charakteristisch für die Modellrei-
he ist das feuerverzinkte Fahrgestell, 
auf dem die Kunststoffwanne kippfä-
hig gelagert ist. Die thermoplastischen 
Wannen sind UV-beständig, stoß- bzw. 
frostfest und lassen sich leicht reinigen. 
Das Entladen gelingt besonders ein-
fach: Leichtes Neigen aus dem Schie-
ben heraus und über die Abrollkufen 
leitet den Kippvorgang ein, dabei stellt 
sich die Wanne selbsttätig weit auf. Zu-
sätzlich ist die Schüttkante an den Mo-
dellen 550 und 800 Liter verstärkt.

Die hochwertige Verarbeitung des 
feuerverzinkten Stahlrohr- bzw. Stahl-
blechfahrgestells prädestiniert die Mo-

delle für den langjährigen Einsatz. Rol-
lengelagerte Metallfelgen (bzw. Kunst-
stofffelgen am 220-Liter-Modell) mit 

Luftgummirädern gewährleisten hohe 
Traglasten, großen Fahrkomfort und be-
ste Laufeigenschaften.

Mit vier Volumen zur Auswahl – 
220 / 420 / 550 / 800 Liter (gehäufte 
Füllung) – findet sich die professionelle 
Mistkarre im Wunschformat für die in-
dividuellen Aufgaben im Stallbetrieb.

schWarz  
traNsportgeräte

Roggenkamp 2 -4, D-33775 Versmold
www.schwarz-transportgeraete.de
Anfragen per Telefon unter: +49 5423 - 94680

Reit- und Fahrsport
Tierzuchtgeräte
Weissl Michael jun.

––––––––––––––––––––––––––––––
Reit- und Fahrsport
Michael Weissl jun.

Schabing 52 • D-84549 Engelsberg
Tel. 08634 - 16 34 • priv. 56 27 • Fax: 66 072

mobil 0171 - 62 25 012 • www.weissl.de

–––––––––––––––––––
Ob Fahren oder Reiten
bei uns sind Sie immer
auf der richtigen Seite!!

Große Auswahl an 
Geschirren u. Kutschen auf Lager.

M ä r K t e  ·  M e s s e N  ·  i N N o Vat i o N

http://www.schwarz-transportgeraete.de/
http://www.weissl.de/
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P ferdetransporte sind immer 
heikel, da die Tiere oft unruhig 
werden. Um das Verhalten des 

eigenen Pferdes im Hänger beobachten 
und im Ernstfall rechtzeitig eingreifen 
zu können, installierte eine Pferdehal-
terin im Inneren daher ein Funk-Rück-
fahrkamerasystem von Carlights.de. 

Das kabellose System eignet sich be-
sonders gut für Anhänger, da es im Ge-
gensatz zu kabelgebundenen Modellen 
leicht zu installieren ist und auch mit 
wechselnden Zugfahrzeugen genutzt 
werden kann. Der Monitor lässt sich 
dabei ganz einfach von einem Fahrzeug 
ins andere mitnehmen und regulär be-
treiben. Anders als analoge Funksy-
steme, die unverschlüsselt sind und mit 
nur vier freigegebenen Frequenzen ar-
beiten, gewährleistet das neue Set dank 

digitaler Verschlüsselungstechnik auch 
eine störungsfreie Bildwiedergabe. So 
werden im Monitor nur die Bilder der 
Kameras dargestellt, mit denen dieser 
vorher kodiert wurde. 

„Ich verwende das 
Funk-Rückfahrsystem 
von Carlights seit circa 
drei Monaten im Inneren 
meines Pferdeanhängers. 
Auf die Idee, dort ein sol-
ches System zu benutzen, 
bin ich gekommen, weil 
mein Pferd im Hänger im-
mer sehr unruhig ist“, so 
Frau König „Ich hatte oft 
Probleme beim Bremsen, 
wahrscheinlich weil sich 
das Tier gegen die Stange 
fallen gelassen hat.“ Ohne Kamera im 
Hänger hatte die passionierte Reite-
rin jedoch weder die Möglichkeit, mit-
zubekommen, was das Pferd im Hän-
ger machte, noch bei Problemen ein-
zugreifen. Dann wurde König im In-
ternet jedoch auf das Funksystem von 
Carlights und dessen Möglichkeiten 
aufmerksam: Es ist besonders gut für 
Anhänger geeignet, da unter anderem 
ein aufwändiges Verlegen von Kabeln 
entfällt. 

einfacher Fahrzeugwechsel und 
kodierte bildübertragung

„Es gibt zwar kabelgebundene Sy-
steme mit speziellen Kabelsätzen für 
Anhänger. Die Kabel müssen aller-
dings auch im Zugfahrzeug fest instal-
liert werden“, erläutert Christian Jur-
tz, Geschäftsführer von Carlights.de. 
„Soll ein Anhänger mit unterschied-
lichen Zugfahrzeugen genutzt wer-
den, müssten die Kabel in allen Autos 
eingebaut werden. Sonst ist die Nut-

zung des Rückfahrsystems bei einem 
Wechsel nicht möglich.“ Beim System 
CM-FRFS2 von Carlights ist das jedoch 
kein Problem: Der besonders große 
und übersichtliche 7‘‘-Monitor kann 
einfach in ein anderes Fahrzeug mit-
genommen und dort per Zigarettenan-
zünder und Saugnapfhalterung betrie-
ben werden. Grundsätzlich ist der Ein-
bau des Systems sehr einfach, nimmt 
nur wenig Zeit in Anspruch und kann 
ohne große technische Vorkenntnisse 
durchgeführt werden.

„Bei der Entscheidung für das Sy-
stem von Carlights war mir neben der 
einfachen Anwendung auch ein guter 
Funkkontakt und eine einwandfreie 
Bildqualität wichtig“, so König. Ge-
genüber den bisherigen Funksystemen 
auf dem Markt hat das Modell von Car-
lights den entscheidenden Vorteil, dass 
es digital verschlüsselt ist, was eine sta-
bile Bildübertragung gewährleistet. 
Das System arbeitet ähnlich wie ein 
WLAN. Die Kameras werden auf den 
Monitorkanal kodiert und kommuni-
zieren dann verschlüsselt miteinander. 
Diese Verbindung ist „abhörsicher“, 
das heißt einerseits, dass kein anderer 
Teilnehmer die Bilder sehen kann, an-
dererseits erhält auch der Fahrer keine 
Einstreuungen, da der Monitor nur die 
Bilder der Kameras darstellt, mit de-
nen dieser vorher kodiert wurde.

Klare Anzeige auch im Dunkeln

Besonders gut für den Einsatz im 
Inneren eines Pferdeanhängers ist das 
neue Set von Carlights auch aufgrund 
der 18 Infrarot-Dioden der Kamera so-
wie des hochwertigen CCD-Sensors 
geeignet. Sie sorgen für eine gute Bild-
wiedegabe, auch bei schlechten Licht-
verhältnissen oder Dunkelheit im An-
hänger. Zudem kann das Set im Gegen-
satz zu vielen anderen Funksystemen 
mit bis zu vier Kameras betrieben wer-
den. Somit lassen sich auch das Zug-
fahrzeug und die Rückseite des Anhän-
gers durch weitere Kameras abdecken. 

text: carlights.de

Jetzt kann 
ich mein 

Pferd während der 
Fahrt beobachten 
und bei einem 
Problem sofort 
anhalten“
Frau König, Reiterin und 
Pferdebesitzerin

carlights.de

Christian Jurtz, Geschäftsführer
Muskauer Str. 43, D-03130 Tschernitz
Wir freuen uns, Ihnen weitere Informationen zum Funk-Rück-
fahrsystem geben zu können!
www.carlights.de, info@carlights.de, Tel.: +49 35600 - 2398-25

Der monitor befindet sich im Zugfahrzeug (bild 
oben), die Kamera im inneren des  
hängers (bild unten)

Pferde sicher transportieren
Neues Funk-Rückfahrkamerasystem erlaubt Überwachung des 
Hängerinneren. Die digitale Verschlüsselungstechnik sorgt zu-
gleich für störungsfreie Bildwiedergabe fo
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Management Know-how  
für den Pferdebetrieb
Beim einzigen Sport, bei dem der Sportler gemeinsam mit einem Tier antritt, gibt es im Vergleich 
zu anderen Sportarten viele Besonderheiten. 

S owohl auf professionell ge-
führten Reitsportanlagen als 
auch bei der Organisation von 

Events wird hoch qualifiziertes Perso-
nal benötigt. 

Aus diesem Grund hat das Düs-
seldorfer IST-Studieninstitut spezi-
elle Weiterbildungen für den Pferdes-
port konzipiert, die wieder im Oktober 
starten. Ein rückwirkender Einstieg ist 
noch möglich. 

management von reitanlagen

Die 15-monatige Weiterbildung 
„Manager im Pferdesport“ vermit-
telt wichtiges Know-how u.a. zu den 
Themen Management, Planung und 
Finanzierung von Reit- und Stallungs-
anlagen, rechtliche Besonderheiten so-
wie Marketing, Sponsoring und Event-
management im Pferdesport. Erwei-
tert wird dieses Wissen durch drei Prä-

senzphasen, in denen renommierte 
Experten einen exklusiven Blick in die 
Praxis der Pferdehaltung, der Betriebs-
modelle von Reit- und Stallungsanla-
gen sowie von Reitsportevents geben. 
Absolventen dieser Weiterbildung sind 
in der Lage, eine leitende Position in-
nerhalb des kaufmännischen Bereiches 
in der Pferdebranche zu übernehmen. 
Interessante Aufgabenfelder finden 
sie z.B. in Reitschulen, Pferdeausbil-
dungsbetrieben, Gestüten oder Even-
tagenturen.

optimale Pferdefütterung

Wer spezifisches Wissen über Pfer-
defuttermittel und deren Wirkung er-
langen möchte, der sollte die 5-mona-
tige Weiterbildung „Berater/-in für 
Pferdefütterungsmanagement“ be-
legen. Hier lernen die Teilnehmer den 
Einfluss der Fütterung auf die Gesund-

ist-studieNiNstitut gMbh

Erkrather Str. 220 a-c, D-40233 Düsseldorf
Nutzen auch Sie die Chance, die Ihnen ein Fernstudium 
bieten kann!
www.ist.de, info@ist.de, 
Tel.: +49 211 - 86668-0

heit und die Leistung des Pferdes sowie 
fütterungsbedingte Krankheiten ken-
nen. Der Umgang mit Antidopingrege-
lungen und die Logistik der Fütterung 
sind weitere Themenschwerpunkte. 

Weitere informationen zu beiden 
Fernstudiengängen gibt es telefo-
nisch unter +�9(0)211/8 66 68-0 oder 
unter www.ist.de.

text: ist

⇢
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Stall-Profi GmbH
Tel.: 02852-965888

www.Kuh3000.de
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Diverses Diverses

Komm zu uns!
www.schleppjagd.de

Reiterferien mit allen Prüfungsmöglichkeiten
Tel. +49 (0)8663 - 25 69 • D-83324 Ruhpolding

www.brendlberg.de

www.ponys-aus-oberbayern.de

www.bewegungsstall-spirn.de

Beate Meyer 

Tellington TTouch® Lehrerin Level 3 für Pferde
Energetische Pferdeosteopathin nach Salomon

Ganzheitliche Ausbildung und Therapie
Kurse, Unterricht, Beritt, Anreiten von Jungpferden
Freundorfer Str. 18, D-84381 Johanniskirchen/Ndb.

Tel. 08564/963447, www.freude-am-reiten.de

Warendorfer Pferdeäppel
Pferdeäppel als Köstlichkeit – die gibt es seit 
fast 40 Jahren in der Reiterstadt Warendorf.

Das Original 
gibt es exklusiv in 
der Confiserie Hüls-
mann in Warendorf. 
Warendorfer Pferde-
äppel sind auf Stroh 
gebettete Schokola-
den-Trüffel in Zart-
bitter- und Vollmilch-
Schokolade. Jede 
einzelne Trüffel wird von Hand 
gefertigt. Damit sie ihrem Na-
mensgeber möglichst ähnlich se-
hen, sind sie verschieden groß, 
und die Oberfläche ist kunstvoll 
aufgeraut. 

Es gibt die Warendorfer Pfe-
deäppel in unterschiedlichen Ver-
packungen: Klassisch ist das Ein-
machglas in verschiedenen Grö-
ßen. Bruchsicher verpackt errei-

chen sie die Liebhaber in allen 
Herren Länder – eben das idea-
le Geschenk bzw. Leckerei für al-
le Pferdefreunde.

Unvergleichlich und einzigar-
tig sind die Warendorfer Pferde-
äppel.

infos unter: www.warendorfer-
pferdeaeppel.de

text/foto: r. hülsmann

⇢

http://www.kuh3000.de/
http://www.schleppjagd.de/
http://www.brendlberg.de/
http://www.ponys-aus-oberbayern.de/
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Hommage an 
Kostolany -  
eigener Trakehn-
ersattel designet
Die Edition Kostolany von 
design & technik saddlery GmbH greift mit ihrem ele-
ganten und dezenten Design die Schönheit Kostolanys 
auf. 

Der Dressursattel wird aus hochwer-
tigem süddeutschem Leder mit leichter 
Narbung gefertigt und trägt als exqui-
sites Detail den aus Lackleder geprägten 
Trakehner-Brand auf dem Sattelblatt. 

design & technik saddlery GmbH 
präsentierte anlässlich der SPOGA 
2014 die Edition Kostolany. Der But-
terfly® Sattel, der mit seinem flexiblen 
Sattelbaum-System bereits zum Inno-
vationsträger der EUROCHEVAL 2014 
gekürt wurde, zeigt sich hier in einer 
besonders eleganten Variante.

butterfly Dressursattel Kostolany®

Dieser speziell für das Trakehner-
Pferd entwickelte Sattel bietet dem an-
spruchsvollen Reiter ei-
nen bequemen Sitz und 
ein besonders lang und 
gerade gearbeitetes Sat-
telblatt. Sein hochflexib-
ler Sattelbaum mit drei-
dimensionaler Anpas-
sung an jede Bewegung 
garantiert hohen Trage-
komfort für das Pferd. 
Da ein Kopfeisen im 
konventionellen Sinne 
nicht mehr vorhanden ist, lässt er frei-
ere Bewegungen aus der Schulter zu. 
Durch die hohe Flexibilität, passt sich 
der Butterfly Kostolany® dem Pferde-
körper an, sodass ein Auf-, Ab- und 
Umpolstern nur bei besonders schwie-
riger Sattellage notwendig ist. 

Kostolany: Der unvergessene 
Trakehner-hengst

Zur Beschreibung Kostolanys reichen 
eigentlich wenige Worte: schön, gesund, 
nervenstark. Er gilt sportlich wie züchte-
risch als Ausnahmepferd, war selbst sieg-
reich bis zur Klasse S in der Dressur und 
prägte wie kaum ein anderer Hengst die 
moderne Sportpferdezucht. 

Zu seinen Nachkommen zählen 
Gribaldi, Showmaster, Sanssouci oder 
auch Blue Horse Matiné, um nur einige 
zu nennen. Sie alle überzeugen durch 
außergewöhnliche Leistungsbereit-
schaft, Rittigkeit und Nervenstärke. 

Kostolany wurde 1984 auf dem 
Trakehner Gestüt Hämelschenburg ge-

boren und war der Lieb-
ling seines Züchters und 
lebenslangen Besitzers 
Otto Langes. Besonders 
hervorgetan hat sich Ko-
stolany durch die Verer-
bung seines ausgegli-
chenen Temperaments 
und seiner Spring- und 
Dressur veranlagung 
gleicher Maßen. 

Seine Bilanz schmü-
cken aktuell mehr als 500 bei der FN 
als Sportpferde eingetragene Nach-
kommen. Hinzu kommen zahlreiche 
Enkel, allen voran der als Wunderpferd 
geltende Gribaldi-Sohn Totilas.

Weitere informationen unter  
www.dt-saddlery.de 

⇢

Ihre Anzeige für den 
Marktplatz 

schicken Sie uns 
bitte per Email an 

info@reiterkurier.de. 

http://www.dt-saddlery.de/
mailto:info@reiterkurier.de
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Traumanhänger aus Hebertshausen
Vom 17. bis 19. Oktober 2014 lädt die Firma Wörmann zur Anhänger- 
Herbstmesse nach Hebertshausen bei Dachau ein. 

Interessierte Besucher haben 
an diesen Tagen von jeweils 10 bis 
18 Uhr die Möglichkeit, sich ei-
nen umfassenden Überblick über 
Wörmann Pferdeanhänger und 
deren Variationsmöglichkeiten 
zu verschaffen. 

Im beheizten, 2.500 qm groß-
en XXL-Showroom werden sämt-
liche Anhängermodelle präsen-
tiert und Neuheiten vorgestellt. 
So zum Beispiel die Vollpolymo-
delle, die Wörmann kürzlich im 
Rahmen seines 50-jährigen Jubi-
läums auf den Markt brachte so-
wie die Anhänger der neuen Po-
lywood-Reihe, die sich durch ei-
ne hochwertige Materialwahl, 
einen neuen Look und viele Aus-
stattungsdetails auszeichnen. Ex-
klusiv präsentiert wird auch der 
brandneue Voll-Alu-Anhänger 
Moreno Alu, ein besonders sta-
biler und pflegeleichter Anhän-
ger, der durch das schwarze Po-

lydach mit den getönten, blend-
freien Ausstellfenstern sofort ins 
Auge fällt.

In entspannter Atmosphä-
re können sich Kunden und Be-
sucher ausgiebig informieren 
und fachkundig – auch über Lea-
sing- und Finanzierungsmöglich-
keiten – beraten lassen und ih-
ren Traumanhänger zu beson-
ders günstigen Messekonditi-
onen auswählen. Mit Schmankerl 
vom Grill und anderen Leckereien 
wird außerdem für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Für Pfer-

deliebhaber bietet Wörmann ver-
schiedene Anhängertypen: An-
hänger speziell für Ponys, exklu-
sive Westernanhänger oder ge-
räumige Komfort-Anhänger für 
bis zu drei Pferde – hier sind al-
le Modelle in unterschiedlichsten 
Ausführungen und Farben vorrä-
tig. Neben rund 2.000 Neuanhän-
gern stehen auf dem 50.000 qm 
großen Betriebsgelände auch ca. 
500 Gebrauchtanhänger zur So-
fort-Mitnahme bereit.

text/fotos: wörmann gmbh

redaktionsschluss für das 
November-Magazin 

mit dem Schwerpunkt "Richtig versichern" 
ist der 17. oktober 201�. 

mailto:info@reiterkurier.de
http://www.reiterkurier.de/
http://www.reiterkurier.de/


Western-reitunterricht 
auf gut ausgebildeten 
Schulpferden für 
Erwachsene und Kinder
www.golden-horseland.de
---------------

www.katzenpension-rosenheim.de 
Ihre Katze in guten Händen!
tel.: 080�3 - �308030 
---------------

Naturheilkunde für groß- und 
Kleintiere
Daniela Weiland-Zehetmeier
Neu: manuelle Therapien u. Tapen
www.tierheilkunde-rosenheim.de
tel.: 080�3 - �308030
---------------

atemlos???
www.Pferde-Reha-Huttenried.de
---------------

pferdisch kein Fremdwort? 
Vergebe Reitbeteiligung für ge-
übte/n Reiter/in über 18 J. auf 
aufgewecktem Rappschecken ge-
gen Mithilfe im Stall (Riedering).  
Reitplatz und Ausreitgelände vor-
handen. 
tel.: 0170 - 2839�82
---------------
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Pferdeboxen/Ställe

M a r K t p l at z :  d i e  b l a u e N  s e i t e N

Ausbildung

Reitanlagen

Western- und Freizeitranch
Nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Westernranch hat noch Boxen 
frei! Paddocks, Halle, Reitplatz, 
Roundpen, Koppeln, 
nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Hunde Pferde

lungenprobleme? 
Hufrehe? Arthrose?
tierheilpraktikerin Manuela Nufer
Akupunktur, MET-Elektrotherapie 
(Amplimed), Phytotherapie, Blutegel. 
Fahrpraxis zwischen 
M.-süd-Wasserburg-chiemsee 
www.thp-nufer.de
Tel.: 0179 - 9101548
---------------

Minishettykutschfahrten 
im Landkreis Rosenheim:

Ponyführen, Kindergeburtstage,  
Hochzeitsfahrten sowie 
Friesenkutschenfahrten 

www.lohholz-express.de 

Tiermedizin

Reitbeteiligungen

boxen- und offenstallplatz
in moderner Reitanlage nahe 
Griesstätt zu vermieten.
Laufend Termine für Basispass, 
Longier- und Fahrabzeichen, 
Anmeldungen bitte unter 
tel.: 0170 - 93�6�23
---------------

Sonstiges

tiere in Not bayern, 
Tel. 0179 - 2599651 oder 
Tel. 089 - 282307, 
www.tiere-in-not-bayern.de
---------------

FOHLENAUFZUCHT für Hengst- 
und Stutfohlen, ab Oktober 2014 Plätze frei. 

Offenstallhaltung mit Sandpaddock, Koppeln, 
ganztägig Heu und individueller Kraftfutter-Gabe. 
Marianne Drexler, in D-83104 Tuntenhausen

Tel.: 01520-3861200 
www.marianne-drexler.de 

irischer planwagen - Unikat - 
mit Küche und 4 Schlafplätzen, 
geschirre für WB, VB, Pony 
und Kaltblut
Org.Schweizer Klappbreak, 
fahrbereit, sehr guter Zustand,
Fahrlehrgerät, geschirrböcke...
alles VB
tel.: 0171 - 26669�1 oder
tel.: 08092 - ��2�
---------------

hit-aktivstall 
in Untermoosen bei Riedering, 
neu eröffnet im Frühjahr 2014, 
hat noch Plätze frei.
tel. 08036 - 621
---------------

beagle Mischling tilda

Freundliche und verträglich  
Hündin, bewegungsfreudig und
sehr menschenbezogen, 
leinenführig, gelehrig, geboren 
2011, 48 cm groß, geimpft, 
gechipt und kastriert.

tiere in Not bayern, 
Tel. 0179 - 2599651 oder 
Tel. 089 - 282307, 
www.tiere-in-not-bayern.de
---------------

border collie Mischling ugo

Guter Begleithund, sensibel noch 
etwas schüchtern, ruhig, sanft und 
sozial mit Artgenossen, 
klug, gelehrig, 45 cm groß, 
geimpft und gechipt.

www.bewegungsstall-spirn.de

http://www.golden-horseland.de/
http://www.katzenpension-rosenheim.de/
http://www.tierheilkunde-rosenheim.de/
http://www.pferde-reha-huttenried.de/
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http://www.thp-nufer.de/
http://www.lohholz-express.de/
http://www.tiere-in-not-bayern.de/
http://www.marianne-drexler.de/
http://www.tiere-in-not-bayern.de/
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11.10.201�
herbstjagd auf   
herrenchiemsee
Traditionsschleppjagd
Infos: 
Schleppjagdverein v. Bayern
86554 Pöttmes/Gundelsdorf
www.schleppjagd.de

V e r a N s ta lt u N g s K a l e N d e r

Ihre Termine
 schicken Sie bitte 

einfach 
per Email an 

info@reiterkurier.de

November

18./19.10.201�
trailkurs
mit Jessica Emmerich
Prien am Chiemsee
83209 Prien
www.equitours.de
----------

Oktober

Un
se

r 

Tipp

28.10.-02.11.201�
Faszination pferd
Messe, Show und Sport
AFAG GmbH
90471 Nürnberg
www.faszination-pferd.de
----------

11./12.10.201�
Kombinierter reitkurs
Klassische Dressur & Physiothe-
rapie für Mensch/Pferd 
Pferdehof Wiesengrund
97950 Schönfeld
www.pferdehof-wiesengrund.de
----------

06.-09.11.201�
Munich indoors
Messe und Sport
Olympiapark
80809 München
www.munich-indoors.de
----------

01./02.11.201�
Naturalhorsemanship grundkurs
mit Jessica Emmerich
Prien am Chiemsee
83209 Prien
www.equitours.de
----------

18./19.10.201�
Reining-Days
"von der Basis bis zum Manöver" 
für Einsteiger und Fortgeschritte-
ne, Trainings-Wochenende mit 
Marianne Drexler
83104 Tuntenhausen/Dettendorf
www.marianne-drexler.de 
----------

26.10.201� 
leonhardiritt
10.00 Uhr Festgottesdienst mit 
Umritt und Segnung in Leonhards-
pfunzen Gmd. Stephanskirchen
83071 Stephanskirchen
www.leonhardiverein-leonhardspfunzen.de
----------

26.10.201� 
leonhardiritt
13.30 Uhr Breitbrunn
83254 Breitbrunn
www.rosserer-breitbrunn.de
----------

06.11.201�
leonhardiritt
10.00 Uhr Greimharting
83253 Rimsting
----------

09.11.201�
leonhardiritt
13.00 Uhr Moosen-Pitzenkirchen
83083 Riedering
----------

1�.11.201�
Film- u. Vortragsfestival
Vorträge, Präsentationen
CinemaxX
80331 München
www.globetrotter.de
----------

19.-23.11.201�
stuttgart german Masters
Int. Turnier
Hanns-Martin-Schleyer-Halle
70372 Stuttgart
www.stuttgart-german-masters.de
----------

1�.11.201�
jagd an der alz
in Truchtlaching
Schleppjagdverein v. Bayern
86554 Pöttmes/Gundelsdorf
www.schleppjagd.de
----------

17.-19.10.201�
anhängermesse
Messe
Anhängercenter Wörmann
85241 Hebertshausen
www.woermann.eu
----------

09.10.201�
erste hilfe-Kurs am pferd
Kurs mit Dr. Sabine Geiling
Reitsport Pfeuffer-Mühle
97292 Uettingen
www.pfeuffer-muehle.de
----------

18.10.201�
trail-training
mit Katrin Frankenberger
Pferdewelt Mesnerhof
83093 Bad Endorf/Thalkirchen
www.pferdewelt-mesnerhof.de
----------

http://www.schleppjagd.de/
mailto:info@reiterkurier.de
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